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der oben angegebenen E-Mail-Adresse oder per Telefon 
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hier tun, wie wir arbeiten, was für Sie und für uns 
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wir starten in ein neues Jahr, sicherlich alle mit 
guten Vorsätzen ausgestattet. Die Herausfor-
derungen bleiben aber hoch und die politische 
Lage – international wie national – bereitet zu-
nehmend Sorgen.

Die Tariferhöhungen sowie deutliche Steige-
rungen der Ausgaben im Bezirk und Landkreis 
belasten uns zusehends und die Herausforde-
rungen der kommunalen untersten Ebene wer-
den dadurch immer größer. Die städtischen 
Haushaltsberatungen werden heuer sicherlich 
sehr hart werden und einige Streichungen mit 
sich bringen.

Trotzdem müssen wir wichtige Projekte wie 
das Schützenhaus fertigstellen und auch zu-
künftig angehen. In den 50er und 60er Jahren 
wurde nach Zerstörung und Flucht des Zweiten 
Weltkrieges viel in die Infrastruktur investiert. 
Im Zuge der Wohnraumschaffung wurden 
Straßen, Kanäle und Leitungen verlegt und die 
öffentliche Hand musste zum Beispiel in ihre 
öffentlichen Gebäude investieren. Schulen 
und andere wichtige Einrichtungen des tägli-
chen Lebens entstanden. Vieles ist nun in die 
Jahre gekommen und muss saniert, moderni-
siert oder neu geschaffen werden – und dies 
gefühlt alles auf einen Schlag. Exemplarisch 
seien unsere beiden Schulen genannt, deren 
Sanierungs- und Erweiterungsbedarf riesig 
ist und wir uns deshalb gemeinsam im Stadt-

rat entschlossen haben, in den kommenden 
Jahren in einen modernen, zeitgemäßen und 
zukunftsfähigen Neubau zu investieren. Si-
cherlich eine Herausforderung, aber auch eine 
Investition in die Zukunft einer Stadt.

Denn die Zukunft unserer Stadt ist vielen wich-
tig. Das spüre ich am Jahresanfang ganz deut-
lich wieder bei den Jahreshauptversammlun-
gen unserer vielen Vereine und Feuerwehren. 
Im Ehrenamt wird wahnsinnig viel geleistet 
und dies ist ein tolles Aushängeschild und 
Werbung für unsere Stadt. Dieses „Wir-Ge-
fühl“ war auch bei der ersten Zukunftswerk-
statt in der Judo-Halle Mitte Januar zu spüren. 
Im Zuge unseres Markenprozesses „Kulcity“ 
arbeiteten etwa 70 Bürgerinnen und Bürger 
in drei Workshops zu Kultur/Events, Urban 
Gardening/Essbare Stadt sowie Innenstadt-
entwicklung/Leerstandsbelebung fleißig mit. 
Die ersten Folgeworkshops finden nun Ende 
Februar/Anfang März statt, um die ein oder 
andere gute Idee weiterzuentwickeln und zeit-
nah umzusetzen. Also, auf geht’s! Auch wenn 
Sie nicht zum Workshop kommen konnten, 
sind Sie zu den nächsten Terminen herzlich 
eingeladen!

Auf was freue ich mich in diesem Jahr? Sicher-
lich auf die Eröffnung unseres Schützenhauses, 
das hoffentlich dann wieder ein Anziehungs-
punkt für alle Generationen sein wird und 

wo auch nach über 130 Jahren wechselvoller 
Geschichte des Hauses wieder viele Geschich-
ten geschrieben werden, wenn das Haus sich 
mit Leben füllt. Sichern Sie sich jetzt Tickets 
für den Eröffnungsmonat und natürlich schon 
für die Veranstaltungen im Herbst, die ersten 
Highlights sind bereits ausgebucht.

Ich wünsche Ihnen für dieses Jahr alles er-
denklich Gute, Glück, Freude, Erfolg, Gesund-
heit und vor allem wünsche ich uns allen auch 
Zufriedenheit: Zufriedenheit, mit dem was wir 
haben und was uns zusammenhält und ein 
bisschen weniger Neid und Missgunst, son-
dern viel mehr Solidarität und Miteinander. 
Ich freue mich auf viele Begegnungen und ge-
meinsame Momente mit Ihnen auch in 2024!

DIE ZUKUNFT
    IST

Ihr

Christian Zuber 
Erster Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser,
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Hier schlägt das Herz von Münchberg – für Sie,
die Münchberger Bürgerinnen und Bürger. 

Was wir hier tun, wie wir arbeiten,  
was für Sie und für uns wichtig ist.
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Pünktlich zur Eröffnung unseres Schützen-
hauses im Mai wird auch die dortige Gast-
stätte ihre Pforten öffnen. Im Münchberger 
Stadtrat erhielt die Bewerbung von Christo-
pher Fischer und Christian Tröger in der No-
vember-Sitzung den einstimmigen Zuschlag, 
in der Weihnachtssitzung wurde dann noch 
der Pachtvertrag verabschiedet.

Der 35-jährige Christopher Fischer aus Ge-
frees ist gelernter Textiltechniker und Be-
triebswirt und seit vier Jahren als Betriebs-
leiter im Bereich Umwelttechnik beschäftigt. 
In Münchberg ist er dem ein oder anderen 
aufgrund seiner mehrjährigen Fußballtrainer-
tätigkeit bekannt. Der 25-jährige Christian 
Tröger, der ebenfalls aus Gefrees stammt, ist 
seit vier Jahren Fleischermeister und derzeit 
in einer Metzgerei tätig.

Die Gastronomie ist für die beiden Neuland. 
Was bringt sie dazu, in der derzeit angespann-
ten Lage ohne Gastronomieerfahrung in die 
Selbstständigkeit zu wechseln? Christopher 
Fischer hat schon länger damit geliebäugelt, 
sich selbstständig zu machen: „Der Schritt ist 
sicher mutig, aber nicht unmachbar. Die Ent-
scheidung fußt auf einem Businessplan, der 
uns voller Tatendrang in die Zukunft blicken 
lässt.“ Das Thema Personalmangel, das sämt-
liche Branchen betrifft, bringt die beiden nicht 
aus der Ruhe – das Servicepersonal steht. 
Christian Tröger liebt es, mit Lebensmitteln zu 
experimentieren und freut sich darauf, seine 
Kreationen auch in der Speisekarte bezie-

CHRISTOPHER FISCHER UND CHRISTIAN TRÖGER ÜBERNEHMEN 
DIE GASTSTÄTTE IM MÜNCHBERGER SCHÜTZENHAUS

hungsweise bei Themenabenden einfließen 
zu lassen.

Warum es ausgerechnet das Münchberger 
Schützenhaus sein soll, in dem die beiden 
den Schritt in die Selbstständigkeit wagen, 
ist leicht erklärt. „Eine Konstellation in dieser 
Form gibt es nirgendwo anders. Eine Gast-
stätte, die auch an Veranstaltungsräume ge-
koppelt ist und die Zusammenarbeit mit einer 
Stadt, die darauf bedacht ist, das Haus zum 
Leben zu bringen, sind die besten Vorausset-
zungen“, so Christian Tröger.

Das Ziel der beiden Gefreeser ist, eine boden-
ständige Gastwirtschaft zu etablieren. „Ein 
Ort, wo unsere oberfränkische Gasthauskul-
tur gelebt wird, wo das Miteinander im Fokus 
steht. Ein zweites Wohnzimmer, um dem All-
tag für ein paar Stunden zu entfliehen“, so die 
beiden Pächter.

Auf der Speisekarte stehen fränkische Gerich-
te, wechselnde saisonale Köstlichkeiten und 
natürlich auch vegetarische und glutenfreie 
Speisen. Christopher Fischer und Christian 
Tröger ist es wichtig, überwiegend regionale 
Produkte in ihrer Küche zu verarbeiten – bei-
spielsweise Strohschwein aus artgerechter 
Haltung. Die Gäste sollen guten Gewissens 
essen und genießen. 

Die beiden Pächter haben sich auch schon 
Gedanken zu Themenabenden gemacht. So 
können sie sich etwa einen fränkischen Abend 

mit Sau am Spieß oder auch einen italieni-
schen Abend mit einem Pizzaofen im Biergar-
ten vorstellen. Der geplante Biergarten wird 
erst im Sommer 2025 fertiggestellt. Für die 
Biergartensaison 2024 ist ein provisorischer 
Biergartenbetrieb vorgesehen.

Derzeit führen Christopher Fischer und Chris-
tian Tröger Gespräche mit Brauereien. Neben 
dem Bier des Hauptlieferanten soll es monat-
lich ein wechselndes Fassbier einer oberfrän-
kischen Brauerei geben. 

Veranstaltungen im Schützenhaus werden 
über Christian Schmalz, Stadt Münchberg, 
gebucht. Er schließt sich mit den Pächtern 
kurz, denn sie haben das Vorzugsrecht bei der 
Bewirtung. Je nach Größe der Veranstaltung 
wird dann entschieden, ob die Gaststätte 
trotzdem geöffnet ist oder nicht. Bei Veran-
staltungen der Stadt im großen Saal überneh-
men die Pächter den Verkauf von Getränken 
und kleineren Speisen.

Bürgermeister Christian Zuber zeigt sich 
höchst zuversichtlich: „Mit Christopher Fi-
scher und Christian Tröger konnten wir ein 
engagiertes Team für unsere Gaststätte im 
Schützenhaus gewinnen. Sie werden das gas-
tronomische Angebot in Münchberg mit ihrer 
fränkischen Küche bereichern und sicherstel-
len, dass es den Gästen bei Veranstaltungen 
an nichts fehlt. Wir freuen uns schon jetzt auf 
die feierliche Eröffnung des Schützenhauses 
im Mai.“

Die neuen Pächter des frisch sanierten Schützenhauses, Christopher Fischer und Christian Tröger, möchten für die Münchberger „ein zweites Wohnzimmer 
schaffen“, in dem das Miteinander im Fokus steht. Auf der Speisekarte stehen neben typisch Fränkischem auch saisonale und vegetarische Gerichte. Mit im Bild 
Schützenhaus-Koordinator Christian Schmalz von der Stadt Münchberg (links) und Bürgermeister Christian Zuber (rechts).
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Zum 50-jährigen Jubiläum des Naturparks Frankenwald im Jahr 2023 war es den Verantwort-
lichen wichtig, noch etwas im Sinne der Nachhaltigkeit zu tun. An die Mitgliedsgemeinden 
wurden 50 Jubiläumsbäume – hochstämmige Laubbäume – verschenkt. Nachdem der Wald 
derzeit ziemlich leidet, sollen diese Bäume ein kleiner Anstoß für nachhaltiges Grün im Natur-
park sein. Die Bäume sollen einen Sitzplatz oder sonstigen markanten Punkt im Außenbereich 
des Gemeindegebiets beschatten.

Der Stadt Münchberg wurde ein Spitzahorn geschenkt, den der Stadtbauhof am Wasserscheide-
weg westlich von Ahornis, am Verbindungsweg zwischen Ahornis und Dreschersreuth, genannt 
„die Katz“, gepflanzt und mit einem Verbissschutz versehen hat. An der Ruhebank spendet der 
Spitzahorn nun Spaziergängern und Wanderern mehr und mehr Schatten.

JUBILÄUMSBAUM AM WASSERSCHEIDEWEG

Im vergangenen Jahr wurde der Naturpark Frankenwald 50 Jahre alt. Die Stadt Münchberg erhielt zum 
Jubiläum einen Spitzahorn, der passenderweise bei Ahornis gepflanzt wurde.

B i e n g a r t e n  2 ,  M ü n c h b e r g
Tel. 0171/9203168

info@power-profi. de
w w w.  p o w e r - p r o f i .  d e

F a .  Po w e r- P r o f i
I h r  Pa r t n e r  v o m  Ke l l e r  b i s  z u m  D a c h

Ihr Partner für alle Arten von Sanierungen und
Reparaturen rund um Ihr Haus!

Spezialisiert auf Altbausanierungen,
PVC-Fenster & -Türen, Tore,

Abrissarbeiten, Generalsanierungen und Renovierungen,
Trockenbau und Fliesenarbeiten,

Außenanlagen, Balkone, Zäune etc.

BAGGER- & MASCHINENVERLEIH | METALLBEARBEITUNG

Ihr Team der Fa. Power-Profi

Wa l d s t e i n  K ü c h e n
K ü c h e n  u n d  m e h r

Ihre Traumküche aus einer Hand!

Abbau und Entsorgung Ihrer alten Küche,
Verlegen von Leitungen und Anschlüssen,

sowie Erneuerung Ihres Küchenbodens oder Fließenspiegels
zusammen mit unseren Partnerunternehmen!

Das heißt für Sie, ... alles aus einer Hand ... kein Abstimmen
von Handwerkern, keine Container vor der Türe und keine Wartezeiten.

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt!
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Auf Grundlage der Beschlüsse der Stadt 
Münchberg und intensiven Vorbereitungen, 
übernimmt die Caritas gGmbH St. Heinrich 
und Kunigunde Bamberg das Städtische Al-
ten- und Pflegeheim am Stadtpark. 

Der bisherige Investor Gerhard Nagl von der 
Firma Gerhard Nagl Projekt Management 
kann sein Vorhaben am alten Sägewerk in 
Münchberg aus gesundheitlichen Gründen 
nicht fortführen. An seine Stelle rückt nun die 
Michael Dankerl Bau GmbH aus Willmering, 
die den Neubau an der Sparnecker Straße im 
nächsten Jahr beginnen wird. Die Baugeneh-
migung ist erteilt, der Mietvertrag zwischen 
der Caritas gGmbH St. Heinrich und Kunigun-
de Bamberg und der Michael Dankerl Bau 
GmbH ist unterzeichnet, so dass die Bewoh-
ner des Städtischen Alten- und Pflegeheims 
nach Fertigstellung der neuen Räumlichkeiten 
idealerweise Ende 2025 umziehen können. 
Mit dem Neubau, auf den sich schon alle 
freuen, steigt die Zahl der Betreuungsplätze 
auf 85. 

Bereits zum 1. April 2024 wird der Geschäfts-
betrieb von der Stadt Münchberg auf die 
Caritas gGmbH St. Heinrich und Kunigunde 
Bamberg übergehen. In einer Personalver-
sammlung am 29. November wurde die Be-
legschaft über die Einzelheiten des Übergangs 
und die damit verbundenen Schritte infor-
miert. Die 64 Beschäftigten sind ab 1. April 

ÜBERGANG DES STÄDTISCHEN 
ALTEN- UND PFLEGEHEIMS AM STADTPARK

2024 nicht mehr bei der Stadt Münchberg 
angestellt, sondern bei dem gemeinnützigen 
Unternehmen aus Bamberg. Erster Bürger-
meister Christian Zuber zeigt sich erleichtert, 
dass mit der Caritas gGmbH St. Heinrich und 
Kunigunde aus Bamberg ein Träger gefunden 
werden konnte, der mit seinem Know-how 
zum Wohle aller agieren wird und so die sta-
tionären Pflegeplätze in Münchberg erhalten 
bleiben.

Das Alten- und Pflegeheim am Stadtpark: Bereits zum 1. April 2024 wird der Geschäftsbetrieb von der 
Stadt Münchberg auf die Caritas gGmbH St. Heinrich und Kunigunde Bamberg übergehen. 
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Die Caritas gGmbH mit rund 1.700 Beschäf-
tigten ist Träger von 15 stationären Altenpfle-
geinrichtungen, drei Tagespflegen, einer So-
zialstation, einer Jugendhilfeeinrichtung mit 
mehreren Standorten und einer großen Kom-
plexeinrichtung für Menschen mit Behinde-
rung (HPZ) sowie von fünf Kindertagesstätten. 
Die Aufgaben des Managements und der Ver-
waltung der Einrichtungen werden über eine 
zentrale Geschäftsstelle in Bamberg erbracht. 

Wir begleiten Sie durch die schweren Tage der Trauer

Bestattungsinstitut

Zeitler
Ludwigstraße 39 · 95213 Münchberg
Telefon 0 92 51/ 14 21

Leistung und Erfahrung durch langjährige Tradition

Münchberg · Gefrees · Stammbach
Helmbrechts und Umgebung

Wir beraten Sie unverbindlich über Ihre Bestattungsvorsorge und 
Sterbegeldversicherung der Nürnberger Versicherung. Auch dann, 
wenn der Verstorbene Mitglied eines Feuerbestattungsvereins war, 
können die Angehörigen einen Bestatter Ihrer Wahl beauftragen.

Hilfe und Beratung im Trauerfall

Wir begleiten Sie durch die schweren Tage der Trauer

Leistung und Erfahrung durch langjährige Tradition
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In kleiner Runde gab es am 7. Dezember 
eine Vorab-Einweihung des Neubaugebiets 
Mechlenreuth-Nord, bevor im Frühjahr zu-
sammen mit den Bauherren sowie den an-
grenzenden Anwohnern die offizielle Einwei-
hung stattfindet.

Seit der Einweihung des Baugebiets Hintere 
Höhe Ende der 1970er Jahre ist Mechlen-
reuth-Nord mit seinen 90 Bauplätzen das 
größte Neubaugebiet in Münchberg. 27 Bau-
plätze sind derzeit verkauft, fünf sind reser-
viert – somit ist ein Drittel der Grundstücke 
vergeben. 

Die Stadt Münchberg hat sich bemüht, ein 
attraktives und zeitgemäßes Baugebiet zu er-
schaffen. Sowohl Einfamilienhäuser, Doppel-
häuser, Mehrfamilienhäuser und auch Tiny 
Häuser können dort errichtet werden. Der 
Quartiersplatz bietet einen Ort zum Zusam-
menkommen, zum Pflegen der Gemeinschaft, 
die künftigen Spielstationen machen das 
Gebiet besonders für Familien attraktiv. Im 
kommenden Frühjahr werden 57 Bäume und 
eine Wildhecke mit 1.600 Sträuchern zum 
Außenbereich gepflanzt. Die Gestaltung des 

VORAB-EINWEIHUNG NEUBAUGEBIET MECHLENREUTH-NORD

Quartiersplatzes und des Grüngürtels entlang 
des Fußweges steht noch aus. Auch wenn wir 
in einer schwierigen Zeit leben, so bietet die 
Stadt Münchberg attraktive Bauplätze. In den 

Im Dezember fand schon einmal eine kleine Einweihung im neuen Baugebiet statt (von links): Marco 
Becher (Hochbau Stadt Münchberg), Michael Sauermann (Vermessung & Planung, Planungsbüro Schna-
bel), Wolfgang Seuß (Bauleiter, Planungsbüro Schnabel), Stadträtin Carolin Fischer, Stadtrat Tobias Singer, 
Erster Bürgermeister Christian Zuber, Dritter Bürgermeister Thomas Agel, Stadträtin Nicole Goller, Frank 
Müller (Leitung Bauamt, Stadt Münchberg), Stadtrat Ernst Kielmann, Reinhard Schnabel (Planungsbüro 
Schnabel), Thomas Eggersdorfer (Bereichsleiter, STRABAG AG), Daniel Gebhardt (Wassermeister, Stadt-
werke Münchberg) und Björn Denzler (Bauleiter, STRABAG AG).

letzten Jahren konnten nahezu alle verfügba-
ren innerstädtischen Baulücken geschlossen 
werden und somit zur Nachverdichtung bei-
tragen. 

Seit November ist die Kirchturmuhr an der 
Westseite der Stadtkirche St. Peter und 
Paul defekt. Es wurde ein mechanisches 
Problem an den Zifferblättern festgestellt, 
so dass die Uhr nur von außen repariert 
werden kann. Da solche Reparaturen in den 
Wintermonaten nicht ausgeführt werden, 
werden wir wohl mindestens bis März war-
ten müssen, bis die Uhrzeit wieder richtig 
dargestellt wird.

REPARATUR DER 
KIRCHTURMUHR

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Sonntag 11:00 – 14:30 und 17:00 – 22:00 Uhr, Montag Ruhetag

Seit Anfang Dezember ist Münchberg um einen kulinarischen Treffpunkt reicher: Thi Hien Ho 
hat in der Lindenstraße 12 sein vietnamesisches Restaurant eröffnet. In einem ansprechen-
den Ambiente bieten er und sein Team ihren Gästen eine reiche Auswahl an Speisen – vom 
Mittagsmenü über Salate, Reis- und Nudelgerichte bis hin zu schmackhaftem Sushi. Thi Hien 
Ho’s Ziel ist es, möglichst vielen die vietnamesische Küche nahezubringen. 

NEUERÖFFNUNG VIETNAMESISCHES 
RESTAURANT HO
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Da von den 16 gepflanzten Robinien in der Bayreuther Straße nur drei in der Krone aufgeblüht sind, wurde nun der Ersatz für die 13 Bäume, 
die nur am Stamm ausgetrieben sind, geliefert. Unser Stadtbauhof nutzte die Vegetationsruhe der Bäume und die milden Temperaturen Mitte 
Dezember, um die Bäume auszutauschen. 

ROBINIEN IN DER BAYREUTHER STRASSE GETAUSCHT
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Die Stadt Münchberg stellt seit vielen Jahren für die laufende Unter-
stützung der Sportvereine Gelder aus dem Haushalt zur Verfügung. 
Auch in diesem Jahr sind dies wieder stolze 45.000 €.

Die von den verschiedenen Sportvereinen eingegangenen Anträge 
auf Gewährung einer finanziellen Unterstützung wurden dem Stadt-
verband der Münchberger Sportvereine mit Florian Bär an der Spitze 
vorgelegt. Der Stadtverband prüft die Anträge und legt diese einem 
jährlich neu gebildeten Verteilerausschuss, welcher aus verschiede-
nen Vereinen besteht, vor. Dem Ausschuss gehörten heuer an: TV 
Münchberg, ATSV Münchberg-Schlegel, Wasserwacht, TV Meierhof, 
Naturfreunde Münchberg sowie der Reit- und Fahrverein Mechlen-
reuth. Aufgrund diverser Faktoren wie Mitgliederzahlen, Jugendarbeit, 
Unterhalt etc. wird dann gemeinsam ein Verteilvorschlag erarbeitet. 
Dieser wird dann abschließend dem Stadtrat zur Beschlussfassung vor-
gelegt. In der November-Sitzung wurde diesem Verteilvorschlag der 
Vereine dann im Stadtrat gefolgt. Folgende Vereine dürfen sich über 
eine Unterstützung freuen: 

UNTERSTÜTZUNG SPORTVEREINE

Verein Betrag in EUR

ATSV Münchberg-Schlegel von 1904 e.V. 3.450,00

Behinderten- und Versehrtensportgemeinschaft 850,00

Die Naturfreunde Münchberg e.V. 1.450,00

DLRG e.V. – Ortsgruppe Münchberg – 2.900,00

FC Eintracht Münchberg e.V. 5.300,00

1. Judo Club Münchberg e.V. 3.500,00

Karate Club Münchberg 700,00

Luftsportgruppe Münchberg 650,00

Schützengesellschaft Münchberg 1.800,00

Ski-Club Münchberg 2.500,00

Sportkegelclub Münchberg e.V. 1.500,00

Reit- und Fahrverein Münchberg e.V. 450,00

Reitstall Eiben e.V. 550,00

SV Sauerhof e.V. 500,00

Tennis-Club Münchberg e.V. 3.800,00

TV Meierhof e.V. 2.050,00

TV Münchberg v. 1862 e.V. 10.250,00

Stadtverband der Münchberger Sportvereine 250,00

Wasserwacht – Ortsgruppe Münchberg – 2.550,00

Gesamt 45.000,00

Die Firma Godeck-Rucker GmbH aus Marktredwitz hat am Nikolaus-
tag der Feuerwehr Münchberg einen Feuerlöscher speziell für Lithi-
um-Ionen-Akkus / Lithiumbatterien als Dank für die gute Zusammen-
arbeit übergeben. 

Brände und Explosionen, verursacht durch Lithium-Ionen-Akkus, 
steigen kontinuierlich. Dabei sind meist qualitative Mängel, das Alter 
der Akkus, Unfälle, aber auch Sorglosigkeit die mechanischen, ther-
mischen oder elektrischen Brandauslöser. Beschädigungen, Tempe-
ratureinwirkungen sowie Überladung können zu einer Erhöhung des 
Innenwiderstandes führen und dabei, insbesondere bei hohen Strom-
flüssen, die Temperatur signifikant weiter ansteigen lassen. Dies führt 
zu einem Anstieg des Druckes innerhalb der Zelle und schließlich zu 
einem Durchgehen unter Umständen mit Brand und Explosion. 

Der neue Feuerlöscher eignet sich zur Brandbekämpfung von Akkus 
und Batterien von E-Bikes, Werkzeugen, Notebooks oder auch Smart-
phones. Weiterhin kann ihn unsere Feuerwehr beim Brand von E-Au-
tos oder PV-Speichern als erste Maßnahme einsetzen, um die Zeit bis 
zum Eintreffen der Löschfahrzeuge zu überbrücken.

FEUERLÖSCHER FÜR 
LITHIUM-IONEN-AKKUS / 
LITHIUMBATTERIEN GESPENDET

Übergabe der neuen LI-Feuerlöscher (von links): Bürgermeister Christian Zu-
ber, Jürgen Günther (1. Kommandant der Feuerwehr Münchberg), Thomas 
Rucker (Geschäftsführer Godeck-Rucker GmbH) und Marco Becher (Hochbau 
Stadt Münnchberg).
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Es gibt eine Webinar-Reihe von C.A.R.M.E.N. e.V. (Centrale Agrar-Roh-
stoff Marketing- und Energie-Netzwerk) zum Thema nachhaltige Ener-
gie, Energiesparen und Gebäudemodernisierung im Eigenheim. Die 
Teilnahme ist kostenlos! Für die Anmeldung bitte einfach die entspre-
chenden QR-Codes mit dem Smartphone scannen:

C.A.R.M.E.N.-Web-Seminar „Energiesparen im Haushalt”
Donnerstag, 22. Februar 2024, 19 bis 20 Uhr:
In jedem Haushalt gibt es energiebetriebene Geräte. Die Preisentwick-
lungen am Gas- und Strommarkt zeigen allerdings in aller Schärfe den 
Handlungsbedarf jedes Einzelnen, den Energieverbrauch zu reduzieren. 
Dadurch kann Geld gespart werden – und das Klima 
wird geschützt. Der Online-Vortrag von Julia Witten-
zellner richtet sich an alle thematisch interessierten 
Bürgerinnen und Bürger und gibt einen Überblick über 
Maßnahmen, die sich ohne großartige Einschränkun-
gen und Kosten in den Alltag integrieren lassen.    

C.A.R.M.E.N.- Web-Seminar-Reihe 
„Energetische Gebäudemodernisierung“ – Drei Teile:  

Dienstag, 27. Februar 2024, 17 bis 19 Uhr: 
Teil 1 „Gebäudehülle”:
Teresa Hofmann und Tobias Doblinger von CA.R.M.E.N. 
e.V. informieren über wichtige Grundlagen der Gebäu-
dehüllensanierung und geben einen Überblick zu ver-
schiedenen Dämmmöglichkeiten mit nachwachsenden 
Rohstoffen.

Mittwoch, 28. Februar 2024, 17 bis 19 Uhr:
Teil 2 „Heiztechnik 1“: 
Nach dem Willen der Bundesregierung sollen zukünftig nur noch Hei-
zungsanlagen verbaut werden, die zu mindestens 65 Prozent mit Erneu-
erbaren Energien betrieben werden. Gängige Wärmeerzeuger, die diese 
Vorgabe erfüllen können, sind Wärmepumpen oder Holzheizungen. Die-
ser Termin informiert über wichtige Grundlagen dieser beiden Heizsyste-
me. Es werden auch hybride Heizsysteme beleuchtet, denn eine Kombi-
nation mit Solarthermie oder einer PV-Anlage mit eigenem Strom vom 
Dach bringt in vielen Fällen Vorteile mit sich.

Donnerstag, 29. Februar 2024, 17 bis 19 Uhr:
Teil 3 „Heiztechnik 2”:
Neben den klassischen Arten gibt es weitere Möglichkeiten, im Haus für 
angenehme Temperaturen zu sorgen. Einige dieser Technologien stehen 
in diesem Termin im Mittelpunkt. Jasmin Kaun, Annemarie Bruckert und 
Matthias Wanderwitz thematisieren dabei:

Eisspeicher | Split-Klimageräte | Infrarotheizungen |
Kraft-Wärme-Kopplung | Wasserstofferzeugung und -verbrauch 

Der Fokus liegt insbesondere auf Chancen und Grenzen der jeweiligen 
Technologie sowie auf den Voraussetzungen für einen sinnvollen Einsatz.

INFOS ZUM THEMA 
„HEIZUNG UND ENERGIE“ 

Reinhard Schnabel (links), Inhaber des Planungsbüros für Tief-
bau in Konradsreuth, übergab Bürgermeister Christian Zuber 
im Rahmen der Vorab-Einweihung des Neubaugebiets eine 
Spende über 500 Euro als Zuschuss für die Bepflanzung des 
Gebiets. Vielen Dank dafür!

ZUSCHUSS ZUR BEPFLAN-
ZUNG DES NEUBAUGEBIETS

Im Stadtgebiet sind die Leichtstoffcontainer an den Wert-
stoffinseln mittlerweile abgebaut, da seit Anfang des Jahres 
die gelben Tonnen, die jedem Haushalt zur Verfügung gestellt 
wurden, geleert werden. An den bekannten Plätzen stehen 
nun noch die Glascontainer und vereinzelt Kleidercontainer.  
Sollten größere Mengen an Kunst- und Leichtstoffen entsorgt 
werden müssen, besteht nach wie vor die Möglichkeit, diese 
am Wertstoffhof im Angermühlenweg abzugeben.

ABBAU DER 
LEICHTSTOFFCONTAINER
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Das neue Jahr möchten wir nutzen, um einen 
Blick hinter die Kulissen unseres Bauhofs zu 
werfen. Die allgemeinen Aufgaben des städ-
tischen Bauhofs und seiner 33 Mitarbeiter-
Innen umfassen folgende Aufgabengebiete: 
Grünpflege, Gärtnerei, Werkstatt, Unterhal-
tung des Friedhofs, Malerarbeiten, Elektro-
arbeiten, Abwasserarbeiten, Straßen- und 
Wegekontrolle, Unterhaltung der Spielplät-
ze, Baumpflege, zentrale Dienste und unsere 
Zimmererei, die wir in dieser Ausgabe vor-
stellen möchten.

Alexander Mitschke und Hannes Spitzbarth 
fertigen in ihrer Werkstatt in der Schlachthof-
straße Schönes aus Holz, womit wir Münch-
bergerinnen und Münchberger täglich in 
Berührung kommen. So sind viele Buswarte-
häuschen – beispielsweise in Meierhof, Mar-
kersreuth, Unfriedsdorf, Gottersdorf, Schöd-
las, Sauerhof-Kuppel oder auch Maxreuth – in 
Münchberg entstanden.

Der 54-jährige Alexander Mitschke hat Zim-
mermann gelernt. Nach zehn Jahren als 
Geselle in der freien Wirtschaft wechsel-
te er 1995 in den Münchberger Bauhof. Im 
Zweierteam mit Hannes Spitzbarth (44), der 
ursprünglich Schreiner gelernt hat und nach 
20 Jahren Gesellentätigkeit 2019 nach 
Münchberg kam, setzen sie vieles zum Woh-
le der Gemeinschaft um. Unter anderem die 

SERIE: STADTBAUHOF MÜNCHBERG 

UNSERE ZIMMEREI

saisonale Dekoration für unsere Gärtner, die 
Sitzgarnituren in Plösen, Schlegel oder Meier-
hof, die Brücken am Hintere-Höhe-See, am 
Hagebaumarkt oder an der Saalequelle, auch 
Reparaturen am Waldlehrpfad am Waldstein.  
Für die gesamten Märkte in der Stadt bauen 
die beiden die Buden auf, in der Weihnachts-

Sie fertigen Schönes aus Holz: Alexander Mitschke (links) und Hannes Spitzbarth in der Zimmerei des 
Stadtbauhofs.

zeit werden die Christbäume aufgestellt oder 
auch die Beleuchtung am Rohrbühl ange-
bracht. Viel Arbeit kommt auf die Zimmerer 
jedes Jahr zum Wiesenfest zu: Auch hier müs-
sen die Buden, die Tanzfläche oder auch das 
Musikpodium im Freiausschank aufgebaut 
werden. Dazu kommt die Bereitschaft wäh-
rend des gesamten Festbetriebes, falls es et-
was zu reparieren gibt. 

In den Liegenschaften der Stadt, zum Bei-
spiel Rathaus, Grund- und Mittelschule, BÜZ, 
Städtisches Alten- und Pflegeheim, Stadt-
bibliothek, Lutherschule, Feuerwehrhäuser 
oder Kindergärten unterstützt die Zimmerei 
beispielsweise durch Reparaturarbeiten, den 
Austausch von Fenstern und Türen oder auch 
durch neue Möbelstücke wie Garderoben. 
Auch die Infobanner an den Bauzäunen im 
Stadtgebiet werden von der Zimmerei auf- 
und abgehängt.

Als erste Projekte im neuen Jahr sollen zum 
einen für unsere Kinderspielplätze Sitzgarni-
turen erstellt werden, zum anderen braucht 
der Zaun rund um den Mechlenreuther Dorf-
teich eine Erneuerung. Alles in allem eine ab-
wechslungsreiche Tätigkeit, von der wir alle 
profitieren. Vielen Dank!
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Herzlichen  
Glückwunsch!

Bettina Kramm und 
Rudi Tschlatscher haben 
am 4. November 2023 im 

Münchberger Rathaus 
geheiratet. 

FAMILIEN- 
EREIGNISSE
Schreiben Sie uns!
Haben Sie geheiratet oder sind Eltern geworden? 
Wir veröffentlichen in unserer Rubrik „Familien
ereignisse“ gerne kostenlos Hochzeiten und Geburten 
unserer Bürger. Senden Sie bitte Ihre Bilder und ein 
paar Infos dazu per E-Mail an 
stadtmagazin@hcs-medienwerk.de.

Datenschutz: Bitte schreiben Sie nochmal ausdrücklich 
dazu, dass Sie mit der Veröffentlichung der Namen und 
Bilder im Stadtmagazin Münchberg einverstanden sind. 
Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen!

... ZUM 93. GEBURTSTAG 

Allen Grund zum Jubeln hatte 
auch Hedwig Reithel, die am 

1. Dezember 2023 ihren 
93. Geburtstag feierte. 

Dem Zweiten Bürgermeister 
Max Pezold sagte sie, wie sehr 
sie sich freue, dass sie noch zu 
Hause leben darf – wenn auch 

mit viel Unterstützung.

Herzlichen  Glückwunsch ...

... ZUM 90. GEBURTSTAG 

Maria Hücherig hat am 
25. Dezember 2023 ihren 90. Geburts-

tag gefeiert. Wie sie dem Zweiten 
Bürgermeister Max Petzold bei seinem 

Glückwunschbesuch im Namen der 
Stadt Münchberg erzählte, waren 

Apotheke und Rotes Kreuz ihr Leben. 
Maria Hücherig hat drei Kinder, 

fünf Enkel und 17 Urenkel.

Herzlichen  Glückwunsch ...

... ZUM 94. GEBURTSTAG 

Betty Herfordt hat am 20. Januar ihren 
94. Geburtstag gefeiert. Zusammen mit 

vielen Mitbewohnerinnen in der Senioren-
wohnanlage freute sich die rüstige Jubilarin, 
die vor einigen Jahren von Nürnberg nach 
Münchberg gezogen ist, über den Besuch 
des Ersten Bürgermeisters Christian Zuber. 

Am Nachmittag kam dann auch 
die Familie aus nah und fern zu Besuch.

Herzlichen  Glückwunsch ...

AUS DEM RATHAUS
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Vielleicht sind ja dem ein oder anderen Rat-
hausbesucher beim Betreten des Amtes 
schon mal die zwei an der rechten Seite des 
Eingangsportals eingelassenen Eisenstäbe 
aufgefallen. Die beiden Stäbe zeigen das in 
früheren Zeiten hier ortsübliche Maß der Elle 
und des Schuhs oder Fußes.

Damit konnten die im Handel üblichen Län-
genmaße auf ihre vorschriftsmäßige Länge 
überprüft werden.  Beim Nachmessen ergibt 
sich für die Elle das Maß von 833 Millimetern 
und für den Schuh die Länge von 292 Milli-
metern. Dies sind genau die Maßeinheiten 
der bayerischen Elle und des dazugehörigen 
Fußes, die beim Übergang des Fürstentums 
Bayreuth an das Königreich Bayern auch hier 
in Münchberg eingeführt wurden.  Denn frü-
her hatten viele Städte ihr eigenes Maß- und 
Gewichtssystem. Ähnliche Maße findet man 
zum Beispiel auch an der Gnadenpforte des 

Bamberger Domes, am alten Rathaus zu Ro-
thenburg ob der Tauber oder der Pfarrkirche 
zu Ochsenfurt und auch in anderen Gemein-
den. Die beiden Metallstäbe erinnern jedoch 
auch an die lange Geschichte unserer Stadt. 
Denn seit der Verleihung des Nürnberger 
Stadtrechtes 1364 sind inzwischen fast 660 
Jahre vergangen.

Nach einem Beschluss der Stadtobrigkeit vom 
2. April 1684 wurden die Gewichte samt aller 
kleinen und großen Waagen auf den richti-
gen Stand gebracht. Das Pfund wurde hierbei 
nach althergebrachter Weise auf 40 Lot ge-
rechnet. Es wurden Schenk-, Getreide- und El-
lenmaße verfertigt und im Waaggewölbe des 
Rathauses untergebracht. Ein Ratsherr wurde 
zur Überwachung bestellt. In einer Marktord-
nung aus dem Jahr 1669 wurde angeordnet, 
dass „alle Viktualien und Feilschaften“ nur im 
hiesigen Maß und Gewicht ausgemessen, ge-
wogen und verkauft werden dürfen, ansons-

Aus dem Stadtarchiv Münchberg

ALTE MÜNCHBERGER MAẞE UND GEWICHTE 

Eiserne Zeugen aus 
vergangenen Tagen: 

Elle und Schuh 
am Münchberger 
Rathauseingang. 

Was hat es 
damit auf sich? 

AUS DEM RATHAUS

ten würde eine Strafe in Höhe von 5 Gulden 
verhängt. Das Getreide wurde in der Stadt 
nach dem Münchberger Scheffel gewogen. 
Dieses Maß taucht bereits 1398 in einer alten 
Urkunde auf. Wahrscheinlich sind die Münch-
berger Maße aber noch älter. Schon vor der 
Verleihung des Nürnberger Stadtrechtes hat-
te der Stadtrat die Aufsicht über Maß und Ge-
wicht und die Befugnis, diese selbstständig zu 
regeln. Später wurde dieses Recht von staat-
licher Obrigkeit eingeschränkt. Ein eigener 
Waagmeister hatte das richtige Abwiegen zu 
überwachen.

Die Maßkanne wurde beim Eichen beispiels-
weise mit dem Buchstaben M beschlagen. Vor 
dem Übergang an Bayern waren im Kammer-
amt Münchberg für das Messen des Getrei-
des der Münchberger und Hofer Scheffel und 
das Kulmbacher Simra in Gebrauch. 
� Martina Michel

Buch kaufen: Sind Sie neugierig geworden und möchten mehr interessante Details aus 
der langen Geschichte unserer Stadt erfahren? Unsere Festschrift „Münchberg 650 Jahre 
1364-2014“ bietet dazu auch nach 660 Jahren reichlich interessanten Lesestoff. Das 
Jubiläumsbuch ist für 10 Euro im Rathaus, Stadtkasse (Zimmer 8), erhältlich. 
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In den letzten beiden Schulwochen vor den 
Weihnachtsferien wurden sowohl in unserer 
Grund- als auch in unserer Mittelschule in 
25 Klassenzimmern die Beamer der interakti-
ven Tafelsysteme ausgetauscht.

Die in die Jahre gekommenen Beamer wur-
den durch Geräte mit neuester Lasertechno-
logie ersetzt. Der Vorteil dabei ist, dass die 
Laserdioden deutlich langlebiger als Beamer-
lampen sind und keinen Leuchtkraftverlust 
haben. In zwei Räumen wurde zusätzlich ein 
komplettes System installiert. Der Auftrag 
wurde von der Firma Degen aus Nürnberg 
ausgeführt und belief sich auf eine Investition 
von 145.000 Euro, welche durch den Digital-
pakt mit 30.000 Euro gefördert wurde. Mitar-
beiter der Firma Degen boten den Lehrkräften 
Schulungen an, damit diese künftig sämtliche 
technischen Möglichkeiten nutzen können.

NEUE BEAMER IN DER GRUND- UND MITTELSCHULE

Rektor Udo Schönberger (rechts) und Marco Arlt von der IT-Abteilung der Stadt Münchberg bei der Vor-
stellung des neuen interaktiven Tafelsystems.

Am 10. April bietet der Seniorenbeirat einen Ausflug in den 
Hofer Zoo mit anschließendem Besuch des Bistros im Zoo an. 
Los geht’s um 13 Uhr! Preis Busfahrt inklusive Eintritt in den 
Zoo: 20 Euro.

Anmeldungen ab sofort bis 28.02.2024 
bei Erwin Frisch unter Telefon 0175/4453272.

SENIORENBEIRAT: 
FAHRT IN DEN HOFER ZOO 
AM 10.04.2024
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AUS DEM RATHAUS

Unsere Deponie in Zell-Unterhaid
bietet ausreichend Möglichkeiten für Ablagerung
von Erdaushub, Baggergut, Beton, Ziegel, Bauschutt

Sie erhalten von uns:
Sand, Splitt, Kies durch Selbstabholung 
oder Anlieferung

Unterhaid 2 · 95239 Zell im Fichtelgebirge 
Tel. 09257 / 94555

Gustav Schreiner

BildBild

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 8.00-11.30 Uhr und 13.00-16.00 Uhr

Transporte e.K.
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Auch in diesem Schuljahr haben 
die 4. Klassen unserer Grund-
schule im Rahmen des Heimat- 
und Sachunterrichts das Rathaus 
besucht – wenn auch diesmal 
am Anfang und nicht am Ende 
des Schuljahres. 

Bürgermeister Christian Zuber 
nahm sich für alle Klassen Zeit, 
um im Sitzungssaal Fragen rund 
um das Rathaus und die städti-
schen Einrichtungen sowie seine 
tägliche Arbeit zu beantworten. 
Hier kamen dann auch so eini-
ge Ideen der Grundschüler für 
ihre Heimatstadt zur Sprache. Im 
Büro des Bürgermeisters konnten 
die Klassen einen Blick ins Gol-
dene Buch der Stadt werfen und 
die Amtskette bestaunen. Bei 
einem abschließenden Rundgang 
durch das Rathaus wurden dann 
die verschiedenen Abteilungen 
besucht und beispielsweise ein 
Blick ins Fundbüro, das Standes-
amt oder das Bauamt geworfen.

4. KLASSEN ZU BESUCH IM RATHAUS

AUS DEM RATHAUS

Die Klasse 4d mit ihrer Lehrerin Eva Gebhardt

Die Klasse 4a mit ihrer Lehrerin Denise Bär

Die Klasse 4b mit ihrem Lehrer Matthias Wittich

Die Klasse 4c mit ihrer Lehrerin Alexandra Ott
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naAm 13. März 2024 laden Bürgermeister Christian Zuber und der 
Münchberger Seniorenbeirat zu einer mobilen Bürgerversammlung 
mit dem Bus ein. 

Seniorinnen und Senioren fahren wie bei einer Stadtrundfahrt einzelne 
Orte an. Sie erhalten während der Fahrt Informationen zu ausgewählten 
Gebäuden oder Projekten und können anschließend in einem Gespräch 
Fragen sowie Anmerkungen einbringen. Neben der visuellen Darstel-
lung der Objekte ist besonders vorteilhaft, dass älteren und in ihrer 
Mobilität eingeschränkten Menschen die Beteiligung erleichtert wird. 
Abfahrt ist um 14 Uhr am Hopfenhäusla-Parkplatz in der Schützenstra-
ße 22. Die Fahrt wird zirka 1,5 Stunden dauern, so dass der Bus gegen 
15.30/15.45 Uhr zurück ist. Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit, 
im Hopfenhäusla bei Kaffee und Kuchen oder einer Brotzeit einzukeh-
ren. Anmelden können Sie sich ab sofort bei Erwin Frisch unter Telefon 
0175/4453272. Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl begrenzt ist.   

HERZLICHE EINLADUNG ZUR 
MOBILEN BÜRGERVERSAMMLUNG AM 13.03.2024

>>>>>>>>>     Auch 2024 findet wieder eine klassische Bürgerversammlung statt. Wir informieren rechtzeitig.    <<<<<<<<< 
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ANZEIGE

Eine Ausbildung in der Pflege lohnt sich: persönlich, finanziell und mit Blick auf morgen!

Werde Pflegefachhelfer/in  
oder Pflegefachfrau/-mann

w
w

w
.kliniken-hochfranken.de/schule

Neben der dreijährigen Pflegeausbildung ist 
es an der Berufsfachschule der Kliniken Hoch-
franken ab diesem Jahr auch möglich, die 
einjährige Ausbildung zur Pflegefachhelferin 
bzw. zum Pflegefachhelfer zu absolvieren. 

Welche Aufgaben haben 
Pflegefachhelfer?
Pflegefachhelfer unterstützen die dreijährig 
ausgebildeten Pflegefachkräfte im beruflichen 
Alltag. Darüber hinaus gehören bestimmte 
pflegerische Tätigkeiten wie z.B. Körperpfle-
gemaßnahmen zu ihren Aufgaben, die sie ei-
genverantwortlich ausführen. Nach genauen 
Vorgaben des Arztes sind auch kleinere me-
dizinische Maßnahmen durchzuführen (z.B. 
Verband wechseln, Salbe auftragen). Wer sein 
Aufgabengebiet erweitern möchte, kann im 
Anschluss die Ausbildung zur Pflegefachfrau 
bzw. zum Pflegefachmann absolvieren.

IN EINEM JAHR ZUM PFLEGEFACHHELFER: 
KLINIKEN HOCHFRANKEN BIETEN NEUE AUSBILDUNG AN

Welche Vorteile bietet 
die Helferausbildung? 
Für alle Interessenten, die nicht die schuli-
schen Voraussetzungen für die dreijährige 
Ausbildung haben, ist es eine gute Einstiegs-
möglichkeit in das Berufsfeld Pflege. Zudem 
ist im Rahmen eines Modellversuchs in Bayern 
das Mindestalter von 16 Jahren nicht mehr 
zwingend. Mit Zustimmung der Erziehungsbe-
rechtigten können sich Interessenten der Hel-
ferausbildung nach erfolgreichem Abschluss 
der 9. Klasse (Mittelschule) bewerben.

Was ist sonst noch wichtig? 
Start ist jedes Jahr am 1. September und es 
stehen insgesamt 26 Ausbildungsplätze zur 
Verfügung. Die Auszubildenden erhalten eine 
monatliche Vergütung inklusive Zuschläge, 
vermögenswirksame Leistungen und einma-
lige Jahressonderzahlung. Die Ausbildung ist 

auch für Quereinsteiger geeignet, die nach 
einem Beruf mit Sinn suchen. Es werden eben-
falls von der Arbeitsagentur geförderte Um-
schüler mit Bildungsgutschein aufgenommen.

INTERESSIERT?
Weitere Informationen und 
das Bewerbungsformular finden 
Sie unter 

www.kliniken-hochfranken.de/schule. 
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Volkshochschule (VHS)

Am 10. Januar trafen sich zwölf Hobbyköche in der Schulküche der Mittelschule Poppenreuth, um mit Gabriele Kreil leckere, alternative und 
gesunde Gerichte zu kochen, bei denen man das Fleisch nicht vermisst.

Am 13. Dezember führte Gabriele Kreil in der Mittelschule Poppen-
reuth Interessierte in die Welt des Maschinennähens ein. Die Teilneh-
mer nähten ein hübsches Patchwork-Kissen. 

VHS-KURS „FLEISCHLOS INS NEUE JAHR“

VHS-KURS „ONLINE-BANKING 
FÜR SENIOREN“

Anke Zahn zeigte am 15. November, wie sich mit Online-Banking 
Bankgeschäfte aller Art jederzeit bequem von zu Hause aus erledigen 
lassen. Auf Basis eines Demo-Zugangs erläuterte sie, wie sicheres On-
line-Banking funktioniert, welche Vorteile es im Alltag haben kann und 
natürlich auch, welche einfachen Vorsichtsmaßnahmen wichtig sind.

VHS-KURS „NÄHEN MIT DER NÄH-
MASCHINE – FÜR ANFÄNGER“

ÄNDERUNG DER RECHTSVERORDNUNG DER STADT MÜNCHBERG 
ÜBER DIE OFFENHALTUNG VON VERKAUFSSTELLEN ANLÄSSLICH 
DES STADTFESTES DER WERBEGEMEINSCHAFT
Der Stadtrat der Stadt Münchberg hat in seiner Sitzung vom 28.09.2023 beschlossen, die Rechtsverordnung der Stadt Münchberg über 
die Offenhaltung von Verkaufsstellen anlässlich des Stadtfestes auf Antrag des Werbegemeinschaft Münchberg e.V. abzuändern. 

Mit Bescheid der Stadt Münchberg vom 08.09.2023 wurde das Stadtfest als Jahrmarkt gem. § 68 Abs. 2 GewO neu festgesetzt. Antrags-
gemäß erfolgte die Festsetzung als jährlich wiederkehrender Markt am 2. Sonntag im Juni. Es wurde ebenfalls eine Gleitklausel in die 
Festsetzung aufgenommen: Fällt der 2. Sonntag im Juni auf den Pfingstsonntag, findet der Markt am 1. Sonntag in Juni statt. Die neue Ver-
ordnung ist am 01.01.2024 in Kraft getreten und kann unter  www.muenchberg.de -> Bürgerservice -> Ortsrecht & Services -> Satzungen 
und Verordnungen eingesehen werden.

Die Handwerkskooperation Ihrer Region Einfach scannen &
mehr Infos erhalten!95213 Münchberg  |  Telefon 09251 850 859  |  www.harmoniebau.de

HarmonieBau
Einfach. Entspannt. Bauen.
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1.	Veranstalter des Gewinnspiels ist die 
Stadt Münchberg.

2.	Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel 
akzeptiert die Benutzerin bzw. der Benut-
zer diese Teilnahmebedingungen.

3.	Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 
dem vollendeten 18. Lebensjahr. Pro 
Person ist nur eine Teilnahme möglich. 
Von der Teilnahme am Gewinnspiel aus-
geschlossen sind: Mitarbeiter der Stadt 
Münchberg und deren Angehörige.

4.	Die Gewinnerin bzw. der Gewinner wird 
zeitnah nach der Verlosung per E-Mail bzw. 
per Brief unter Verwendung der bei der 
Anmeldung gemachten weiteren Angaben 

benachrichtigt. Die Formalitäten zur Über-
gabe des Gewinns werden mit den Gewin-
nern individuell geklärt. Die Gewinner er-
klären sich bereit, dass der Name, den sie 
angegeben haben, im Stadtmagazin und 
auf der Stadt Münchberg Facebook-Fan-
page veröffentlicht werden darf.

5.	Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine 
Barauszahlung oder Tausch der Gewinne 
ist nicht möglich. Die Preise sind nicht 
übertragbar.

6.	Die Stadt Münchberg hat das Recht, das 
Gewinnspiel ganz oder zeitweise auszuset-
zen, wenn Schwierigkeiten auftreten, die 
die Integrität des Gewinnspiels gefährden.

7.	Die Stadt Münchberg behält sich ferner 
das Recht vor, diese Teilnahmebedingun-
gen auch unangekündigt zu ändern.

8.	Die von den Teilnehmern im Rahmen des 
Gewinnspiels angegebenen personen-
bezogenen Daten werden von der Stadt 
Münchberg ausschließlich zum Zwecke 
der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels erhoben, gespeichert, ge-
nutzt – etwa zum Zwecke der Gewinnzu-
stellung – und nicht an Dritte weitergege-
ben.

TEILNAHMESCHLUSS FÜR DAS 
GEWINNSPIEL IST DER 15.03.2024.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN GEWINNSPIEL SEITE 22/23

Lösungen zum Gewinnspiel 06/2023
Lösungswort: GLASFASER
OTTO KALBSKOPF (A = 3)   HEINRICH KALBSKOPF AG (F = 5)   KANALSTRASSE (A = 6, E = 8)   BUERGERZENTRUM (G = 1)   
KIRCHENLAMITZER STRASSE (L = 2, S = 4)   BAYERISCHES ROTES KREUZ (S = 7, R = 9)

Volkshochschule (VHS)

Die Handwerkskooperation Ihrer Region Einfach scannen &
mehr Infos erhalten!95213 Münchberg  |  Telefon 09251 850 859  |  www.harmoniebau.de

HarmonieBau
Einfach. Entspannt. Bauen.
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Über 60 TeilnehmerInnen sind am Abend 
des 16. Januars der städtischen Einladung 
gefolgt, um an der ersten Kulcity-Zukunfts-
werkstatt mitzuwirken. 

Die Ursprünge der Kulcity-Vision lassen sich 
auf 2018 zurückführen, als die drei Unter-
nehmer Andreas Fickenscher, Tilman Held 
und Hanns Bergmann an den Bürgermeister 
herantraten und ihre Idee zur Innenstadtbe-
lebung vorstellten. Der erste Bürgermeister 
Christian Zuber erinnerte an die Kulcity-An-
fänge: „Schon damals haben wir uns gesagt, 
wir können uns zurücklehnen und akzeptie-
ren, dass die Innenstädte vielerorts zuneh-
mend vom steigenden Leerstand und gerin-
ger Besucherfrequenz gezeichnet sind oder 
wir sind mutig und trauen uns, den Weg zu 
einem neuen Markenprozess zu beschrei-
ten, auch wenn dieser Weg steinig werden 
könnte.“ Dieser Einstieg führte nochmal vor 
Augen, warum einst die Entscheidung getrof-
fen wurde, Münchberg als GenussStadt und 
damit als Heimat für Kultur, Genuss und Ku-
linarik zu profilieren. Es folgte die Erstellung 
der Machbarkeitsstudie und die öffentliche 
Vorstellung der Idee 2019 im Barbaraheim, 
was vielen noch heute – verbunden mit einer 
Aufbruchstimmung – in Erinnerung blieb. 

Daran soll angeknüpft werden. Jan Stein-
bauer, der damals gemeinsam mit Wilfried 
Weisenberger die Machbarkeitsstudie für die 
Stadt erstellt hat, nahm die Zuhörer mit auf 
die „Kulcity-Reise“ und erläuterte was trotz 
der ausbremsenden Pandemiezeit und wei-

RÜCKBLICK:

1. KULCITY-ZUKUNFTSWERKSTATT
teren Hürden bisher passiert ist. Angefangen 
von der Logogestaltung, dem Aufbau eines 
Kulcity-Netzwerks und des Leerstandskatas-
ters ging es bei der bisherigen Arbeit sehr 
stark um Imagearbeit und Marketing, um Kul-
city wahrnehmbar zu machen.  

Auch der im Juni 2023 fertig gestellte Digi-
tale Zwilling gehörte zu den Projekten. Die-
ser soll zukünftig nicht nur Kulcity-relevante 
Maßnahmen visualisieren, sondern bei sämt-
lichen Planungen und Baumaßnahmen unter-
stützen. Das Pop-Up-Lädla ist nun ein Jahr 
lang in Betrieb und hat mittlerweile einigen – 
auch neuen – Produkten eine Bühne geboten. 
Vertreten waren bislang die BEOSH-Taschen 
aus veganem Leder, Kochbücher und Spielwa-
ren der Firma Ordnung, Kunstwerke und Bü-
cher von der Autorin und Künstlerin Verena 
Müller, Unikate aus Holz („Waldstücke“) und 
hochwertige Lederprodukte des Mansorah 
Ateliers. Das Konzept der kurzzeitigen Laden-
anmietung wird 2024 fortgeführt. 

Das Ziel aller Maßnahmen war und ist die 
Belebung der Innenstadt und damit die Stär-
kung der regionalen Wertschöpfung und des 
stationären Einzelhandels. Eine große Bedeu-
tung wird auch dem kulturellen Leben zu-
gemessen. So konnte Kulcity in traditionelle 
Veranstaltungen thematisch eingebunden 
werden, aber auch im Rahmen neu geschaf-
fener Veranstaltungen präsent sein. Dazu 
zählen thematische Zwischennutzungen von 
Leerständen, Ge(h)nussTouren mit Dr. Adrian 
Roßner, Impro-Krimi-Dinner, Essn&Laafn und 

so weiter. Neben der Vermarktung der Regio-
nalprodukte wurde auch die Gestaltung neu-
er Kulcity-Produkte angestoßen. Dazu zählen 
unter anderem die Lauensteiner Pralinen, die 
in Zusammenarbeit mit Stefan Herrlein und 
Udo Rödel in einer Kulcity-spezifischen-Edi-
tion angeboten werden oder die jüngste Ko-
operation zwischen der Imkerei Kevin Fritsch 
und der „Aus der Stille“-Poetin Verena Müller, 
die Genuss in verschiedenen Facetten in einer 
Geschenkidee vereint haben. Weitere Pro-
dukte befinden sich bereits in der Pipeline.  

Neben der Fortführung solcher Maßnahmen 
stehen aber auch zukünftig große Projekte 
auf der Agenda, die für Kulcity einen wei-
teren Wirkungskreis bedeuten, wie die Be-
lebung des Götz-Areals, das Fachwerkhaisla 
als Genuss-Zentrum und die Fertigstellung 
des Schützenhauses im Mai 2024, das als 
Event-Location und Gastronomie mit gutbür-
gerlicher Küche zwei wichtige Kernelemente 
vereint.  Die Vorbereitungen hatten in den 
vergangenen Monaten stadtintern höchste 
Priorität. Ebenfalls wichtig bleibt es, das Kul-
city-Profil zu stärken und interessierte Akteu-
re und Bürger mitzunehmen. Daher stand in 
der Zukunftswerkstatt der Input der Teilneh-
merInnen auf der Agenda – darunter Genuss-
handwerker, Vereine, Stadtvertreter, Gewer-
betreibende und interessierte BürgerInnen. 
Auch zwei der drei „Erfinder“ (Ideengeber für 
Kulcity) waren vor Ort. 

Denn eines wurde bei allen bislang umgesetz-
ten Schritten deutlich: Kulcity funktioniert 

AUS DEM RATHAUS
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Zukunfts
werksta� 

29.02.  

07.03.

22.02.
Die nächsten Termine:

Kulturelles Leben /
Veranstaltungen

Lebensqualität Münchberg /
Innenstadtbelebung

Alle Termine finden in unserer Keimzelle (Luisenstraße 1) statt.

Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr.

Um Anmeldung wird gebeten.
anmeldung@muenchberg.de,09251 874 142 oder 09251 874 305

Urbanes Gärtnern /
Münchberg als essbare Stadt
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nur mit dem Engagement der Münchber-
gerInnen. Daher ging es gleich nach dem 
Rückblick auf die seither umgesetzten 
Schritte aktiv in die Workshop-Arbeit. 
Astrid Köppel (resonanzOrganisationen) 
führte durch die drei Workshop-Runden, 
die mit Leitfragen eingeleitet wurden. An 
insgesamt drei Thementischen wurde in 
Gruppen an verschiedenen Schwerpunk-
ten gearbeitet und diskutiert. Kulturelles 
Leben, Urbanes Gärtnern und Innen-
stadtbelebung waren die Arbeitsthemen 
der ersten Auftaktveranstaltung, in wel-
cher der Input der MünchbergerInnen 
gefragt war. Christian Schmalz, Christoph 
Gebhardt und Ina Hajcenko moderierten 
jeweils die Thementische.

Für die ideenreiche, konstruktive Arbeit 
bedanken wir uns bei allen TeilnehmerIn-
nen ebenso wie beim 1. Judoclub für die 
Bewirtung und Gastfreundschaft in der 
Biohealth Arena. Hierbei wurden – ganz 
im Zeichen der Veranstaltung – für das 
gastronomische Angebot die Produkte 
der Genusshandwerker aus Münchberg 
und der Region bezogen. Die Ergebnis-
se der Workshops werden zeitnah zur 
Verfügung gestellt und stellen die Ba-
sis für die künftige Kulcity-Arbeit dar. 
Schon im Februar geht die themenbe-
zogene Arbeit in Arbeitskreisen weiter, 
um konkrete Schritte umzusetzen. Eine 
weitere Zukunftswerkstatt soll voraus-
sichtlich noch vor den Sommerferien 
stattfinden. 

AUS DEM RATHAUS
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Seit 2020 wird unser Schützenhaus an der Hofer 
Straße saniert. Im Mai dieses Jahres ist es endlich 
so weit und wir dürfen uns auf eine feierliche 
Eröffnung freuen, gefolgt von einem Veranstal-
tungsprogramm, das für jeden etwas bereithält. 
Im heutigen Gewinnspiel geht es um die Ver-
anstaltungen 2024 im Schützenhaus. Schauen 
Sie sich das Programm gut an, dann dürfte der 
Lösung nichts mehr im Wege stehen.

Tipp: www.schuetzenhaus-muenchberg.de

Einfach die gesuchten Wörter eintragen und so zum Lösungs-
wort gelangen. Schicken Sie dieses an stadtmagazin@muench-
berg.de, per Post an Stadt Münchberg, Ludwigstraße 15, 95213 
Münchberg oder geben Sie die Gewinnspielkarte im Rathaus 
in Zimmer Nr. 12 ab und gewinnen Sie 2 x 1 Eintrittskarte für 
Chris Böttcher am 24.05.2024. 

Einsendeschluss ist der 15.03.2024

Gewinnspiel

Programmheft Schützenhaus
ab März erhältlich!

Welche Veranstaltung war 
in Nullkommanix ausverkauft?

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
1

Welcher Künstler wurde durch 
„The voice of Germany“ 

einem breiten Publikum bekannt?

_ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _
2
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??? TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND AUFLÖSUNG 
DER LETZTEN AUSGABE SIEHE SEITE 19

2 x 1
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Coffee-to
-go

 Bech
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eft 06/2023 haben ge

wonnen:

Bernd Adam und

Elly
 Ze

hendner

Lösung:
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Wer bietet ein Lachprogramm 
für Augen und Ohren?

_ _ _  _ _ _ _
3

Das Leben in Münchtal steht 
im Fokus dieser Gruppe…

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
4

Dieser Mensch wird uns 
ganz viel Freude spenden…

_ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _
5

Amanda hat ihn an seiner Seite…

_ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _
6

Welcher Chor hat mittlerweile 
fünf CDs aufgenommen?

_ _ _  _ _  _ _ _ _ _ _
7

Wer gerne Hits aus unserem 
Nachbarland hört, 

ist hier genau richtig…

_ _ - _ _ _ _
8

Die Lebens- und Musikgeschichte welches
US-amerikanischen Sängers, Schauspielers und 
Entertainers wird im Schützenhaus aufgeführt?

_ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _
9
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Der Großteil der Kunden kommt aus der Automobilindustrie. Durch die 
sehr gute Zusammenarbeit in den letzten Jahren konnte sich IPROTEX 
in diesem Bereich einen großen Kundenstamm und ein breites Pro-
duktportfolio aufbauen. Die Produkte umfassen dabei überwiegend 
textile Umhüllungen für Kabel und Leitungen oder andere relevante 
Bauteile, um diese vor allem im Motorraum vor äußeren Einwirkungen 
wie Hitze oder Abrieb zu schützen. In den letzten Jahren konnte die 
textile Expertise auch vermehrt in andere Industriebereiche transfe-
riert werden. Die vorhandenen Produkte und die unzähligen Möglich-
keiten bei der Textilproduktion sind auch für viele andere Branchen 
sehr interessant. 

IPROTEX konzentriert sich schon seit einigen Jahren nicht nur auf das 
Automobilgeschäft, sondern versucht auch für andere Bereiche in-
novative Produkte zu entwickeln. Hier arbeitet IPROTEX eng mit der 
Textilfachhochschule Münchberg und dem Fraunhofer-Zentrum HTL 
zusammen. Ein konkretes Beispiel für die erfolgreiche Zusammenar-
beit ist das European Space Mesh – ESM. Das Mesh auf metallischer 
Basis wird als entfaltbarer Antennenreflektor für Satelliten verwendet. 
Durch die Verwendung des Mesh anstelle eines starren Reflektors kann 

FIRMENJUBILÄUM: 
25 JAHRE IPROTEX
Die Iprotex GmbH & Co. KG ist ein Full-Service-Produzent für technische Textilien. 
Der Hauptsitz der Firma, die am 5. Februar 2024 ihr 25-jähriges Bestehen feiert, 
liegt seit 2012 in Münchberg in der Kirchenlamitzer Straße 115. 

sehr viel an Gewicht und Packmaß eingespart werden und Raumfahrt-
missionen werden dadurch deutlich effektiver. Auch für Kunden im 
Medizinbereich wurden schon Produktentwicklungen gestartet, die es 
bis zur Serienproduktion geschafft haben.

IPROTEX gehört zu den größten Arbeitgebern in Münchberg und Um-
gebung. Aktuell sind weltweit (zwei Standorte in Deutschland, zwei in 
China, Nord-Mazedonien, Tunesien und Mexiko) über 350 Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen beschäftigt, am Standort Münchberg sind es 
über 100. Auch ist IPROTEX ein Ausbildungsbetrieb und ermöglicht 
jedes Jahr jungen Menschen in verschiedenen Ausbildungsberufen, 
sowohl kaufmännisch als auch gewerblich, in die Berufswelt einzustei-
gen. Auch das Angebot für ein duales Studium erfreut sich großer Be-
liebtheit. Die jungen Leute werden immer mit dem Ziel ausgebildet, in 
ein festes Anstellungsverhältnis übernommen zu werden.

Das Jubiläumsjahr wird IPROTEX mit verschiedenen Aktionen wie ei-
nem offiziellen Empfang mit Ehrengästen, After-Work-Partys für die 
Mitarbeiter und einem großen Sommerfest im Juni auf dem Firmen-
gelände gebührend feiern.
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Timo Piwonski an einer seiner ersten Flechtmaschinen.

iprotex GmbH & Co. KG 
Kirchenlamitzer Straße 115, 95213 Münchberg, www.iprotex.com

Lange nicht so technisch und automatisiert wie heute.

Fertigung auf 300 Quadratmetern – die Anfänge 1999 in Wallenfels.

CEO TIMO PIWONSKI 
IM INTERVIEW

Aus dem Nichts baut Timo Piwonski ein erfolgreiches Textilun-
ternehmen auf. Dieses erwirtschaftet heute über 30 Millionen 
Euro Umsatz pro Jahr. Herr Piwonski, erzählen Sie von den An-
fängen von IPROTEX. Wie ist die Firma entstanden?

Den Anfang meiner beruflichen Laufbahn begann ich mit einer 
klassischen Lehre zum Industriekaufmann in einer Textilfirma in 
meiner Heimat, dem Kronacher Landkreis. Nach Ausbildungs-
ende wagte ich, damals 23 Jahre jung, zusammen mit einem 
Arbeitskollegen im Jahr 1999 den Schritt in die Selbstständigkeit 
und gründete die Firma IPROTEX mit Sitz in Wallenfels, Landkreis 
Kronach. Das war, wie man heute sagen würde, „ein echtes Start-
up“! Mit einem Kredit in Höhe von 300.000 D-Mark, für den al-
lerdings das Häuschen meiner Eltern mit einer Hypothek belegt 
werden musste, fing alles an. Der erste Umsatz reichte zu Be-
ginn gerade mal für die Miete des Firmengebäudes. Wir kauften 
uns vier Flechtmaschinen und legten los. Um fünf Uhr morgens 
standen wir an unseren Maschinen, gingen dann in der Firma 
unter die Dusche und fuhren nachmittags zur Produktpräsenta-
tion zu potenziellen Neukunden. Die Maschinen liefen dann „in 
Geisterschicht“ weiter. Kunden gewinnen, Aufträge bearbeiten, 
Rechnungen schreiben, die Maschinen bedienen – wir haben al-
les gemacht.

Wie kam es schließlich dazu, dass IPROTEX heute seinen Haupt-
sitz in Münchberg hat?

Nachdem wir immer mehr Kunden von uns überzeugen konn-
ten, wuchsen wir ziemlich schnell. Den Umsatz, den wir 2001 in 
D-Mark erzielten, machten wir 2002 in Euro. In unserem kleinen 
Gebäude wurde es schlichtweg zu eng. Wir suchten ein geeig-
netes neues Gebäude und wurden so Untermieter im Gebäude 
der heutigen MBG Techbelt Innovation GmbH. Als es auch hier 
zu eng wurde, zogen wir nach Sparneck und dann letztendlich 
kaufte ich im Jahr 2012 das ehemalige Firmengelände der Fir-
ma Reissmann in Münchberg in der Kirchenlamitzer Straße 115. 
Dem heutigen Hauptsitz der Firmengruppe. 
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Kartenvorverkauf startet

DINNERSHOW: FRANK SINATRA STORY AM 10.05.2024

„Die Sinatra Story – Sein Leben, seine Musik“, 
vorgestellt von Deutschlands bekanntestem 
und beliebtestem Frank-Sinatra-Interpreten 
„Jens Sörensen“. Zweifellos hat Frank Sina-
tra bei jeder Generation Kultstatus erreicht, 
und sein Lebenswerk wird sicher auch weit in 
unser Jahrtausend hineinwirken. „Die Sina-
tra-Story“ ist eine musikalisch-biographische 
Zeitreise durch das bewegte Leben und die 
Musik des größten Entertainers der Musik-
geschichte: Frank Sinatra. Der Sänger und En-
tertainer „Jens Sörensen“ performt alle gro-
ßen Sinatra-Welthits verblüffend authentisch 
und plaudert als „Frank Sinatra“ amüsant 
und informativ aus dessen Leben.

Für das Publikum zeichnet Jens Sörensen den 
Lebensweg des Ausnahme-Entertainers ent-
lang der Stationen einer bewegten Karriere 
nach. Eingebettet in die einmalige Musik, 
schafft er für die Zuhörer so eine wunderbare 
Illusion – ein beeindruckendes Konzerterleb-
nis, das ebenso gut in Las Vegas stattfinden 

DAS MENÜ

Vorspeise: 
Semmelknödel-Carpaccio auf 
frischem Rucola mit Limetten- 
Balsamico-Dressing und Parmesan 

Hauptspeise: 
Fleisch: Zartes Schweinerücken-Steak 
mit Ofenkartoffeln, Butterbohnen und 
Rosmarinbröseln 
Vegetarisch: Gebratene Gnocchi 
mit Grillgemüse, Weißweinschaum, 
Pinienkernen und Basilikum

Nachspeise: 
Lauwarmer Apfel-Crumble 
mit Vanille-Eis und Orangen-Sud

� Kartenpreis: 59 € p.P.
� Einlass: 19.00 Uhr / Beginn: 20.00 Uhr

könnte. Eine Reise durch eine bewegte Karrie-
re mit Höhen und Tiefen von „The Voice“! Es 
wird alles so charmant in Szene gesetzt, dass 
man meinen könnte, Frankieboy singt höchst-
persönlich und führt die Zuhörer durch den 
Abend.

Jens Sörensen ist in Stimme und Auftreten 
die perfekte Darstellung von Frank Sinatra. Er 
schnippt lässig – „Come fly with me“ – mit den 
Fingern. Swingt – „The Lady is a tramp“ – über 
die Bühne. Flirtet wie einst „Old blue eyes“ aus 
ebenso blauen Augen mit den Damen im Pub-
likum – „I get a kick out of you“. Er schüttet sin-
gend, mit einem Glas Jack Daniels in der Hand, 
zu wehmütigen Piano- und Saxofonklängen 
sein Herz aus – „Fly me to the moon“. Und na-
türlich bilden Hits wie „New York, New York“ 
und „My Way“ die Höhepunkte des Abends.

Lassen Sie sich einfangen vom Flair einer gla-
mourösen Show – lehnen Sie sich zurück und 
erleben Sie „Die Sinatra-Story“!
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Die Autobahn GmbH des Bundes, Nieder-
lassung Nordbayern in Nürnberg, hat die 
Durchführung des Planfeststellungsverfah-
rens nach dem Bundesfernstraßengesetz be-
antragt. 

Erster Gegenstand des Verfahrens ist im We-
sentlichen der Neubau einer Anschlussstelle 
(AS) der Bundesautobahn A 9 bei Münch-
berg an die verlegte Bundesstraße B 289 auf 
dem Gebiet der Stadt Münchberg. Die Stadt 
Münchberg ist im Bestand mit zwei Anschluss-
stellen an die A 9 angeschlossen, welche mit 
einer großen Talbrücke westlich von Münch-
berg über die in West-Ost-Richtung verlaufen-
de B 289 hinwegführt. Die Anbindung erfolgt 
sowohl im Norden (AS Münchberg-Nord) 
über die Staatsstraße St 2194, als auch zirka 
4,5 Kilometer weiter südlich (AS Münchberg-
Süd), ebenfalls über die St 2194. 

Die Verlegung der B 289 als Lückenschluss 
zwischen der B 289 westlich von Münchberg 
und der St 2194 als Südumgehung Münch-

PLANFESTSTELLUNG FÜR DEN NEUBAU DER ANSCHLUSSSTELLE 
DER BAB A9, BERLIN – MÜNCHEN, BEI MÜNCHBERG (B 289)

berg ermöglicht eine Verknüpfung der B 289 
mit der A 9 als neue Anschlussstelle. Die Aus-
bildung der Anschlussstelle erfolgt als symme-
trisches, halbes Kleeblatt mit der Anordnung 
der Rampen im SW- und SO-Quadranten. Die 
geplante neue Anschlussstelle befindet sich 
zwischen den vorhandenen Anschlussstellen 
Münchberg Nord (AS Nr. 35) und Münchberg 
Süd (AS Nr. 36). 

Im Zuge der A 9 sind die Ein- und Ausfä-
delungsstreifen neu herzustellen. Diese wer-
den in einer Breite von 3,75 Metern angelegt. 
Zur Verknüpfung der Rampenfahrbahn mit 
der B 289 werden zwei lichtsignalgeregelte 
Einmündungen angelegt. Zur Einordnung der 
Linksabbiegestreifen erfolgt eine beidseitige 
Verbreiterung der B 289 auf einer Länge von 
365 Metern. Die B 289 wird um einen straßen-
begleitenden Geh-/Radweg auf einer Länge 
von 280 Metern zwischen den Rampenkno-
tenpunkten in einer befestigten Breite von 
2,50 Meter mit beidseitigen Seitenstreifen in 
einer Breite von 0,50 Meter beziehungswei-

se straßenbegleitend mit 1,75 Meter breitem 
Trennstreifen zur Gewährleistung der Durch-
gängigkeit für Radfahrer und Fußgänger er-
gänzt. Die vorhandene Lärmschutzanlage im 
Zuge der A 9 wird abschnittsweise überbaut 
und auf der Restlänge um einen Meter er-
höht.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen, 
die das Vorhaben, seinen Anlass und die von 
dem Vorhaben betroffenen Grundstücke und 
Anlagen des Vorhabens erkennen lassen), lag 
bis 29.01.2024 zur allgemeinen Einsicht im 
Rathaus aus.

Die eingebrachten Anregungen, Einwände 
und Stellungnahmen werden durch die Regie-
rung von Oberfranken in das Verfahren einbe-
zogen und in der Folge nach Art und Umfang 
abgewogen. Nach Beendigung des Verfahren 
wird durch die Regierung von Oberfranken 
der Planfeststellungsbeschluss erlassen. Die-
ser ist Voraussetzung für die bauliche Um-
setzung der neuen Anschlussstelle BAB A9 
– Mitte. 

Das nächste Stadtmagazin erscheint am Samstag, 6. April 2024 
Anzeigen- u. Redaktionsschluss: 19. März 2024

S T A D T M A G A Z I N
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Wollten Sie schon immer mal eine charmante 
Bekanntschaft machen? Mit einem berühmten 
Detektiv einen Kriminalfall lösen? Oder sich mit 
einem unbekannten Helden ins Abenteuer stür-
zen? Dann ist unsere Valentins-Aktion genau das 
Richtige für Sie. Während des gesamten Februars 
(01.02. – 29.02.2024) haben Sie die Möglichkeit auf 
ein „Blind Date mit einem Buch“ in der Stadtbiblio-
thek Münchberg.

Dies ist eine aufregende Möglichkeit, neue Lese-
erfahrungen zu machen. Bei diesem „Date“ werden 
Bücher und Hörbücher schön verpackt, sodass man 
den Inhalt nicht sehen kann. Es stehen lediglich nur 
Stichwörter und Genres auf der Verpackung und 
stehen somit zur Ausleihe bereit. Der Leser erfährt 
erst zu Hause, für welche literarische Verabredung 
er sich entschieden hat. Ob es ein gelungener Valen-
tinstag war? Wir freuen uns über Rückmeldungen. 

BLIND DATE MIT EINEM BUCH 
IN DER STADTBIBLIOTHEK MÜNCHBERG

AUS DEM RATHAUS

 

 
 

(m/w/d)
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Dienstag, 26.03.2024
08:00 Uhr bis zum  
Einbruch der Dunkelheit 
Ostermarkt (Krammarkt) 
in der Lindenstraße

Samstag, 23.02.2024
07:00 – 13:00 Uhr 
Wochenmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

Samstag, 30.02.2024
07:00 – 13:00 Uhr 
Wochenmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

APRIL
Samstag, 06.04.2024

07:00 – 13:00 Uhr 
Wochenmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

Mittwoch, 10.04.2024
Seniorenkreis: Ausflug in den Hofer 
Zoo. Anmeldung bei Erwin Frisch 
unter 0175/4453272

Mittwoch, 24.04.2024
18.00 Uhr 
Historischer Stammtisch Münchberg, 
Dr. Adrian Roßner, Zell: „Es werde 
Licht! Johann Wolfgang Döbereiner, 
der Vater der Chemie und Erfinder 
des Feuerzeugs in Münchberg.“, 
Hopfenhaisla, Schützenstraße 22

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino Senioren

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

VEREINEMÜNCHBERGER TERMINE FEBRUAR / MÄRZ 2024

FEBRUAR
Samstag, 03.02.2024

07:00 – 13:00 Uhr 
Wochenmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

Samstag, 10.02.2024
07:00 – 13:00 Uhr 
Wochenmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

Samstag, 10.02.2024
ab 18:00 Uhr 
Schödlas rockt – Frankorigines, 
Gasthaus „Zur guten Quelle“, 
Schödlas 13

Mittwoch, 14.02.2024
14:00 Uhr 
Seniorenkreis: Pflegestützpunkt Hof 
stellt sich vor, anschließend gemüt-
liches Beisammensein mit Faschings-
ausklang, ATSV Vereinsheim am 
Eisteich (Goethestraße 100)

Donnerstag, 15.02.2024 
17.00-18.00 Uhr 
Bürgersprechstunde, Rathaus

Samstag, 17.02.2024
07:00 – 13:00 Uhr 
Wochenmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

Samstag, 17.02.2024
ab 18:00 Uhr 
Schödlas rockt – Great Papas, 
Gasthaus „Zur guten Quelle“, 
Schödlas 13

Samstag, 24.02.2024
07:00 – 13:00 Uhr 
Wochenmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

Samstag, 24.02.2024
ab 18:00 Uhr 
Schödlas rockt – Steve Morgen Band, 
Gasthaus „Zur guten Quelle“, 
Schödlas 13

Dienstag, 27.02.2024
17:00 Uhr 
Bauausschuss-Sitzung 
Rathaus, Sitzungssaal 

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino Senioren

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

Donnerstag, 29.02.2024
17:00 Uhr Stadtrats-Sitzung 
Rathaus, Sitzungssaal

MÄRZ
Samstag, 02.03.2024

07:00 – 13:00 Uhr 
Wochenmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

Samstag, 09.03.2024
07:00 – 13:00 Uhr 
Heimatmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

Mittwoch, 13.03.2024
14:00 Uhr 
Mobile Bürgerversammlung für 
Senioren – mit dem Bus durch 
Münchberg; vorherige Anmeldung 
erforderlich (siehe Seite 16)

Samstag, 16.03.2024
07:00 – 13:00 Uhr 
Wochenmarkt am Pocksplatz 
(Luisenstraße)

Samstag, 16.03.2024 und 
Sonntag, 17.03.2024

13:00 – 18:00 Uhr 
Ostermarkt in der „Automeile“, 
Gewerbegebiet Ost

Sonntag, 17.03.2024
12:00 – 17:00 Uhr 
Frühlingsmarkt mit 
verkaufsoffenem Sonntag, 
Innenstadt

Dienstag, 19.03.2024
17:00 Uhr 
Bauausschuss-Sitzung 
Rathaus, Sitzungssaal 

Donnerstag, 21.03.2024
17:00 Uhr 
Stadtrats-Sitzung 
Rathaus, Sitzungssaal

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino SeniorenMärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste Bühne/Kino Senioren

Heimat- und Wochenmarkt

jeden zweiten 
Samstag im Monat

11. Februar
11. März
8. April
13. Mai
10. Juni
8. Juli
12. August
9. September
14. Oktober
11. November
9. Dezember

am Pocksparkplatz (Luisenstraße)

immer samstags

HEIMATMARKT

TERMINE 2023

WOCHENMARKT

2023

Unsere Händler sind 
vertreten am:

Heimatmarkt

Wochenmarkt

HÄNDLER

VORMERKEN: 
HEIMATMARKT- 
TERMINE 2024
Der Münchberger Heimatmarkt findet 
2024 an folgenden Terminen statt:

9. März | 13. April | 11. Mai 
15. Juni | 13. Juli | 10. August  
14. September 
12. Oktober  
9. November 
14. Dezember
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MÜNCHBERG
Adler-Apotheke
Kulmbacher Str. 7

Engel-Apotheke
Karlstr. 16

UMGEBUNG
Conrads-Apotheke
Weberstr. 1 · 95176 Konradsreuth

Markt-Apotheke
Marktplatz 1 · 95236 Stammbach

Pittroff Apotheke
Münchberger Str. 10 · 95233 Helmbrechts

Waldstein-Apotheke
Marktplatz 1 · 95234 Sparneck

Rathaus-Apotheke
Kulmbacher Str. 3, 95352 Marktleugast

Stadt-Apo. Helmbrechts
Luitpoldstraße 29, Helmbrechts

Franken-Apotheke
Luisenstr. 6

Stadt-Apotheke
Bayreuther Str. 4

Di. 01.10. Rathaus-Apo.
Mi. 02.10. Markt-Apo.
Do. 03.10. Stadt-Apo. Helmbrechts
Fr. 04.10. Rathaus-Apo.
Sa. 05.10. Markt-Apo.
So. 06.10. Markt-Apo.

Mo. 07.10. Stadt-Apo. Münchberg
Di. 08.10. Conrads-Apotheke
Mi. 09.10. Franken-Apotheke
Do. 10.10. Adler-Apotheke
Fr. 11.10. Conrads-Apotheke
Sa. 12.10. Franken-Apotheke
So. 13.10. Franken-Apotheke

Mo. 14.10. Engel-Apotheke
Di. 15.10. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Mi. 16.10. Stadt-Apo. Münchberg
Do. 17.10. Engel-Apotheke
Fr. 18.10. Stadt-Apo. Münchberg
Sa. 19.10. Stadt-Apo. Münchberg
So. 20.10. Stadt-Apo. Münchberg

Mo. 21.10. Franken-Apotheke
Di. 22.10. Stadt-Apo. Helmbrechts
Mi. 23.10. Rathaus-Apo.
Do. 24.10. Franken-Apotheke
Fr. 25.10. Stadt-Apo. Helmbrechts
Sa. 26.10. Rathaus-Apo.
So. 27.10. Rathaus-Apo.

Mo. 28.10. Markt-Apo.
Di. 29.10. Adler-Apotheke
Mi. 30.10. Conrads-Apotheke
Do. 31.10. Markt-Apo.
Fr. 01.11. Adler-Apotheke
Sa. 02.11. Conrads-Apotheke
So. 03.11. Conrads-Apotheke

Mo. 04.11. Stadt-Apo. Münchberg
Di. 05.11. Engel-Apotheke
Mi. 06.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Do. 07.11. Stadt-Apo. Münchberg
Fr. 08.11. Engel-Apotheke
Sa. 09.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts
So. 10.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts

Mo. 11.11. Rathaus-Apo.
Di. 12.11. Franken-Apotheke
Mi. 13.11. Stadt-Apo. Helmbrechts
Do. 14.11. Rathaus-Apo.
Fr. 15.11. Franken-Apotheke
Sa. 16.11. Stadt-Apo. Helmbrechts
So. 17.11. Stadt-Apo. Helmbrechts

Mo. 18.11. Conrads-Apotheke
Di. 19.11. Markt-Apo.
Mi. 20.11. Adler-Apotheke
Do. 21.11. Conrads-Apotheke
Fr. 22.11. Markt-Apo.
Sa. 23.11. Adler-Apotheke
So. 24.11. Adler-Apotheke

Mo. 25.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Di. 26.11. Stadt-Apo. Münchberg
Mi. 27.11. Engel-Apotheke
Do. 28.11. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Fr. 29.11. Stadt-Apo. Münchberg
Sa. 30.11. Franken-Apotheke
So. 01.12. Franken-Apotheke

Mo. 02.12. Stadt-Apo. Helmbrechts
Di. 03.12. Rathaus-Apo.
Mi. 04.12. Franken-Apotheke
Do. 05.12. Stadt-Apo. Helmbrechts
Fr. 06.12. Rathaus-Apo.
Sa. 07.12. Engel-Apotheke
So. 08.12. Engel-Apotheke

Mo. 09.12. Adler-Apotheke
Di. 10.12. Conrads-Apotheke
Mi. 11.12. Markt-Apo.
Do. 12.12. Adler-Apotheke
Fr. 13.12. Conrads-Apotheke
Sa. 14.12. Markt-Apo.
So. 15.12. Markt-Apo.

Mo. 16.12. Engel-Apotheke
Di. 17.12. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Mi. 18.12. Stadt-Apo. Münchberg
Do. 19.12. Engel-Apotheke
Fr. 20.12. Pittroff-Apo. Helmbrechts
Sa. 21.12. Stadt-Apo. Münchberg
So. 22.12. Stadt-Apo. Münchberg

Mo. 23.12. Franken-Apotheke
Di. 24.12. Stadt-Apo. Helmbrechts
Mi. 25.12. Franken-Apotheke
Do. 26.12. Rathaus-Apo.
Fr. 27.12. Stadt-Apo. Helmbrechts
Sa. 28.12. Rathaus-Apo.
So. 29.12. Rathaus-Apo.

Mo. 30.12. Markt-Apo.
Di. 31.12. Adler-Apotheke
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Mo. 19.02.2024
Adler-Apotheke
Kulmbacher Str. 7, Münchberg
Di. 20.02.2024
Stadt-Apotheke
Weißenstädter Str. 4, Kirchenlamitz
Mi. 21.02.2024
Stadt-Apotheke
Kirchenlamitzer Str. 38, Weißenstadt
Do. 22.02.2024
Aesculap-Apotheke
Wunsiedler Str. 59, Hof
Fr. 23.02.2024
Schloss-Apotheke
Jean-Paul-Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale
Sa. 24.02.2024
Saale-Apotheke
Kirchenlamitzer Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale
So. 25.02.2024
Engel-Apotheke
Karlstr. 16, Münchberg

Mo. 26.02.2024
Stadt-Apotheke
Luitpoldstr. 29, Helmbrechts
Di. 27.02.2024
Stadt-Apotheke
Bayreuther Str. 4, Münchberg
Mi. 28.02.2024
Pittroff Apotheke
Muenchberger Str. 10, Helmbrechts
Do. 29.02.2024
Münster-Apotheke
Zeppelinstr. 1, Hof
Fr. 01.03.2024
Steinbock-Apotheke
Schulstr. 1a, Oberkotzau
Sa. 02.03.2024
Adler-Apotheke
Kulmbacher Str. 7, Münchberg
So. 03.03.2024
Johannes-Apotheke
Hauptstr. 42, Gefrees

Mo. 04.03.2024
Stadt-Apotheke
Kirchenlamitzer Str. 38, Weißenstadt
Di. 05.03.2024
Hubertus-Apotheke
Ochsenkopfstr. 5, Bischofsgrün

Mi. 06.03.2024
Schloss-Apotheke
Jean-Paul-Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale
Do. 07.03.2024
Saale-Apotheke
Kirchenlamitzer Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale
Fr. 08.03.2024
Engel-Apotheke
Karlstr. 16, Münchberg
Sa. 09.03.2024
Stadt-Apotheke
Luitpoldstr. 29, Helmbrechts
So. 10.03.2024
Adler-Apotheke
Kulmbacher Str. 7, Münchberg

Mo. 11.03.2024
Pittroff Apotheke
Muenchberger Str. 10, Helmbrechts
Di. 12.03.2024
Rathaus-Apotheke
Kulmbacher Str. 3, Marktleugast
Mi. 13.03.2024
Steinbock-Apotheke
Schulstr. 1a, Oberkotzau
Do. 14.03.2024
Adler-Apotheke
Kulmbacher Str. 7, Münchberg
Fr. 15.03.2024
Stadt-Apotheke
Weißenstädter Str. 4, Kirchenlamitz
Sa. 16.03.2024
Johannes-Apotheke
Hauptstr. 42, Gefrees
So. 17.03.2024
Neuhof-Apotheke
Ernst-Reuter-Str. 109, Hof

Mo. 18.03.2024
Schloss-Apotheke
Jean-Paul-Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale
Di. 19.03.2024
Saale-Apotheke
Kirchenlamitzer Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale
Mi. 20.03.2024
Engel-Apotheke
Karlstr. 16, Münchberg

Do. 21.03.2024
Stadt-Apotheke
Luitpoldstr. 29, Helmbrechts
Fr. 22.03.2024
Stadt-Apotheke
Bayreuther Str. 4, Münchberg
Sa. 23.03.2024
Pittroff Apotheke
Münchberger Str. 10, Helmbrechts
So. 24.03.2024
Pluspunkt Apotheke Hof
Altstadt 35, Hof

Mo. 25.03.2024
Steinbock-Apotheke
Schulstr. 1a, Oberkotzau
Di. 26.03.2024
Adler-Apotheke
Kulmbacher Str. 7, Münchberg
Mi. 27.03.2024
Stadt-Apotheke
Weißenstädter Str. 4, Kirchenlamitz
Do. 28.03.2024
Stadt-Apotheke
Kirchenlamitzer Str. 38, Weißenstadt
Fr. 29.03.2024
Johannes-Apotheke
Hauptstr. 42, Gefrees
Sa. 30.03.2024
Schloss-Apotheke
Jean-Paul-Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale
So. 31.03.2024
Saale-Apotheke
Kirchenlamitzer Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale

Mo. 01.04.2024
Engel-Apotheke
Karlstr. 16, Münchberg
Di. 02.04.2024
Stadt-Apotheke
Luitpoldstr. 29, Helmbrechts
Mi. 03.04.2024
Stadt-Apotheke
Bayreuther Str. 4, Münchberg
Do. 04.04.2024
Pittroff Apotheke
Muenchberger Str. 10, Helmbrechts
Fr. 05.04.2024
Bismarck-Apotheke
Bismarckstr. 9, Hof

Sa. 03.02.2024
Stadt-Apotheke
Bayreuther Str. 4, Münchberg
So. 04.02.2024
Pittroff Apotheke
Münchberger Str. 10, Helmbrechts

Mo. 05.02.2024
Franken-Apotheke
Kronacher Str. 2 A, Naila
Di. 06.02.2024
Johannes-Apotheke
Hauptstr. 42, Gefrees
Mi. 07.02.2024
Adler-Apotheke
Kulmbacher Str. 7, Münchberg
Do. 08.02.2024
Stadt-Apotheke
Weißenstädter Str. 4, Kirchenlamitz
Fr. 09.02.2024
Stadt-Apotheke
Kirchenlamitzer Str. 38, Weißenstadt
Sa. 10.02.2024
Apotheke am Rosenbühl
August-Mohl-Str. 38, Hof
So. 11.02.2024
Schloss-Apotheke
Jean-Paul-Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale

Mo. 12.02.2024
Saale-Apotheke
Kirchenlamitzer Str. 1, 
Schwarzenbach a.d. Saale
Di. 13.02.2024
Engel-Apotheke
Karlstr. 16, Münchberg
Mi. 14.02.2024
Stadt-Apotheke
Luitpoldstr. 29, Helmbrechts
Do. 15.02.2024
Stadt-Apotheke
Bayreuther Str. 4, Münchberg
Fr. 16.02.2024
Pittroff Apotheke
Muenchberger Str. 10, Helmbrechts
Sa. 17.02.2024
Leopold-Apotheke
Leopoldstr. 14, Hof
So. 18.02.2024
Steinbock-Apotheke
Schulstr. 1a, Oberkotzau

� Der aktuelle Plan ist einsehbar unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de



SEITE 32

MEDIENEMPFEHLUNGEN

ALLE TITEL SIND NACH EINER KURZEN EINARBEITUNGSZEIT IN DER STADTBIBLIOTHEK ERHÄLTLICH.

DIE BURG  
von Ursula Poznanski
Erscheinungstermin: 1. Februar 2024 

Es hat ihn Unsummen gekostet doch 
Milliardär Nevio hat die halbverfallene 
Burg Greiffenau nicht nur einfach in-
standsetzen lassen: Die unterirdischen 
Geheimgänge wurden mithilfe mo-
dernster Technik zu einer einzigartigen 
Escape-Welt ausgebaut. Eine künstliche 
Intelligenz sorgt dafür, dass das Spiel 
auf jede Besuchergruppe individuell zu-
geschnitten ist. Niemand ahnt, dass die KI 
längst beschlossen hat, ihr eigenes Spiel 
zu spielen.

Schöne Literatur

HEINZ LABENSKY – UND SEINE 
SICHT AUF DIE DINGE
von Tsokos & Tsokos
Erscheinungstermin: 1. Februar 2024

Heinz Labensky hat auch nach der Wende 
den Osten Deutschlands nie verlassen 
und sitzt in einem Seniorenheim die Zeit 
ab. Bis eines Tages ein Brief die Tristesse 
unterbricht und Licht ins Dunkel des 
größten Rätsels seines Lebens bringt: Das 
Verschwinden seiner Jugendliebe Rita. Er 
steigt in den Flixbus nach Warnemünde, 
um der Sache auf den Grund zu gehen. 

FRÜHLINGSGEFÜHLE 
IM KLEINEN FRIESENCAFÉ
von Janne Mommsen
Erscheinungstermin: 13. Februar 2024

Krabbenfischer Gonzo wünscht sich 
schon lange eine Frau zum großen Glück. 
Gesine, seine beste Freundin, will ihm 
helfen: Sie lädt ihn ein, bei ihrem Yoga-
kurs im Garten des kleinen Friesencafés 
mitzumachen. Die Frauenquote liegt dort 
bei hundert Prozent! Gonzo begräbt seine 
Vorurteile, macht mit und staunt: Es tut 
ihm gut. 

WILDE WUT
von Friederike Schmöe
Erscheinungstermin: 14. Februar 2024

Babs verliert ihre Wohnung in Bamberg 
an einen Immobilienhai. In ihrem Zorn 
schließt sie sich einer Anti-Gentrifizie-
rungsgruppe an. Diese veranstaltet Pop-
up-Demos in der Innenstadt und hetzt in 
den sozialen Medien gegen Makler, die 
Häuser im beliebten Zentrum aufkaufen 
und umbauen. Als ein bekannter Woh-
nungsmakler tot aufgefunden wird, gerät 
Babs ins Fadenkreuz der Ermittlungen. 

ROTER SAND
von Eric Berg
Erscheinungstermin: 28. Februar 2024 

Als Flaco am Strand über die Leiche eines 
Mannes stolpert, aus dessen Brust eine 
blutige Pitchgabel ragt, ist seine Chefin 
wenig begeistert ganz im Gegensatz zu 
seinen Ex-Kollegen von der Polizei. Flaco 
verbindet eine Vorgeschichte mit dem 
Opfer, und das macht ihn zum Verdächti-
gen Nummer eins.

WILDFIRE
von Hanna Grace
Erscheinungstermin: 28. März 2024

Russ und Aurora möchten weg aus Maple 
Hills und ihre Probleme hinter sich lassen 
- doch das ist leichter gesagt als getan, 
als sie sich plötzlich am ersten Tag des 
Sommercamps gegenüberstehen und sich 
wieder mit dem konfrontiert sehen, was 
sie mithilfe ihrer neuen Jobs zu vergessen 
versuchen. Denn Ross und Aurora haben 
eine gemeinsame Vergangenheit: Ein 
leidenschaftlicher One-Night-Stand. 

AUS DEM RATHAUS
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EIN SERVICE DER    

FRIDA, DIE KLEINE WALD-
HEXE – FLUNKERTRICK UND 
SCHUMMELEI HELFEN NICHT 
BEI ZAUBEREI
von Jutta Langreuter und 
Jeremy Langreuter
Erscheinungstermin: 2. Februar 2024

Frida, die kleine Waldhexe, freut sich auf 
das Treffen mit dem Wettertroll. Gemein-
sam mit den großen Hexen und Zauberer 
wollen sie den Frostzauber machen, 
damit es allen Tieren und der Natur auch 
im nächsten Jahr wieder gutgehen wird. 
Aber - oh Schreck! Frida hat ihren Stein 
aus dem Flüsterbach verloren, den sie für 
den Zauber mitgebracht hat. Was soll sie 
nur tun? 

Kinder- & Jugendliteratur

WIE WERDEN 
KLEINE TIERE GROSS?
von Peter Wohlleben
Erscheinungstermin: 9. Februar 2024

Bei einem Spaziergang durch den Wald 
fällt dem kleinen Wildschweinmädchen 
Fritzi etwas auf: Fritzis Mama sieht ganz 
anders aus als sie selbst! Fritzi hat Streifen, 
ihre Mama nicht und Mamas Fell ist auch 
viel dunkler. Ob das bei anderen Tieren 
auch so ist? 

METTI MEERSCHWEIN
Hörbuch
Erscheinungstermin: 24. Januar 2024

Metti Meerschwein lebt im Hasenstall 
auf dem Bauernhof zusammen mit ihren 
Freunden und Freundinnen das schönste 
Hasenleben. Ein humorvolles Höraben-
teuer mit vielen Geräuschen, Musik und 
ganz viel Gefühl! Das Hörbuch enthält die 
Geschichten: Metti Meerschwein. Metti 
Meerschwein und das große Abenteuer. 
Metti Meerschwein und das Osterge-
heimnis.

NonBook

WOCHENENDREBELLEN
DVD
Erscheinungstermin: 9. Februar 2024

Als Mircos Familie geraten wird, eine 
Förderschule für Jason, den zehnjährigen 
autistischen Sohn, zu suchen, ist auch 
Mirco, der beruflich ständig unterwegs 
ist, überfordert. Jason verspricht, sich 
in der Schule nicht mehr provozieren zu 
lassen, wenn Mirco ihm hilft seinen Lieb-
lingsfußballverein zu finden. Dabei hat er 
allerdings sehr individuelle Kriterien.

ECHT JETZT? 
FELIX UND DAS WAHRE LEBEN
von Klaus-Peter Wolf
Erscheinungstermin: 28. Februar 2024

Felix hat alle Hände voll damit zu tun, 
seinem chaotischen Vater immer wieder 
aus der Patsche zu helfen. Aber wirklich 
schwierig wird es, als sein Vater eine 
Liebes-SMS an die falsche Handynummer 
schickt. Felix springt mit einer gewagten 
Lüge ein: Er gibt die SMS als seine eigene 
aus und kommt damit unbeabsichtigt zu 
Susi.

ZUMA PAW PATROL
Tonie
Erscheinungstermin: 7. Februar 2024

PAW Patrol: Mit ihren ganz speziellen 
Fähigkeiten und coolen Fahrzeugen 
schaffen sie es, jede Mission zu bewälti-
gen – egal wie groß die Herausforderung 
scheint! Dieses Mal muss die PAW Patrol 
Milchbauer Alfred helfen, denn seine fünf 
besten Milch-Kühe sind abgehauen.

AUS DEM RATHAUS
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Die Vereinsarbeit ist Bereicherung
und ein Grundpfeiler des gesellschaftlichen

Lebens in Münchberg.

Foto: ARochau – stock.adobe.com
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209 Vereinsmitglieder nahmen an der Weih-
nachtsfeier des ATSV Münchberg-Schlegel 
teil. Alle fünf Jugendmannschaften und die 
Seniorenmannschaften waren da. 

Vorsitzender Rieger begrüßte Bürgermeister 
Zuber und die ATSVler. Rieger ließ zunächst 
das abgelaufene Vereinsjahr Revue passieren. 
„Festwirt des Münchberger Wiesenfests, Meis-
terschaft der C-Juniorinnen und Aufstieg in die 
Bezirksliga, Stabilisierung der 1. Mannschaft 
in der Kreisliga, Formung der 2. Mannschaft 
zu einem Spitzenteam in der A-Klasse und die 
vorbildliche Entwicklung in der Jugendarbeit 
mit der Lizenzierung von vier Jugendtrainern 
sind super“, betonte Rieger. Er bedankte sich 
beim Bürgermeister, dem Stadtrat, bei allen 
Sponsoren und Helfern für die gute Unterstüt-
zung. „Mein besonderer Dank gilt aber auch 
allen unseren Mitgliedern, Spielern, Funktio-
nären und Helfern für die tolle Arbeit, die am 
Eisteich geleistet wird“, freute er sich. Auch 
Bürgermeister Zuber bedankte sich für die vor-
bildliche Arbeit beim Münchberger Wiesenfest 
als Festwirt: „Auf den ATSV ist immer Verlass…
Die Rekordumsätze sprechen für sich.“  

Nach einigen Programmpunkten und dem 
gemeinsamen Abendessen hatte Nikolaus 
Wimmbo seinen Auftritt. Zutreffende Sprüche 
für jede Mannschaft trug er vor und verteilte 

ATSV Münchberg-Schlegel

WEIHNACHTSFEIER MIT HEITEREN MOMENTEN

mit den Trainern und Betreuern die Weih-
nachtsgeschenke für alle Spieler. Höhepunkt 
war der Auftritt der „Laienspieler des ATSV“ 
mit dem Stück „Im Alter wird geteilt“. Die Ver-
leihung des Margot-Rieger-Preises ging die-
ses Jahr an Jana Frisch. Dieser Preis würdigt 

Gut besucht war die Weihnachtsfeier des ATSV Münchberg-Schlegel. 

jährlich eine Frau im Verein, die sich mit be-
sonderem Einsatz für den ATSV auszeichnet. 
Eine sehr gelungene Weihnachtsfeier endete 
mit dem Schlusswort des Vorsitzenden Rieger: 
„Ich bin sehr stolz auf unsere ATSV-Familie.“ 
� Erwin Frisch

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Mech-
lenreuth, Mussen und Schweinsbach haben 
im Herbst die Leistungsprüfung Wasser er-
folgreich bestanden. Ende September absol-
vierten zehn Kameraden der drei Ortsfeuer-
wehren die bronzene Leistungsprüfung und 
sind somit einen bedeutenden Schritt weiter. 
Unser Bild zeigt (von links): KBM Heinold, 
KBM Örtel, Bernd Schaller, Kommandant An-
dreas Wolfrum, Jonas Lochner, Nick Schorn, 
Tobias Schlegel, Phillip Mooshammer, Kimi 
Schorn, Valentin Harles, Robin Schlegel, Lukas 
Flurer, Michael Diesing, Andre Pühra, Kom-
mandant Jürgen Wolfrum, Stephan Fichtner 
und KBM Günther. 

Freiwillige Feuerwehr Mechlenreuth, Mussen und Schweinsbach 

LEISTUNGSPRÜFUNG BESTANDEN
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1974 gründeten fünf Schüler den Pfiff-
Club-001, aus dem der heutige über 50 Mit-
glieder umfassende Münchberger Traditions-
verein MEC 01 Münchberg hervorgegangen 
ist. 2024 feiert der Club sein 50-jähriges 
Bestehen mit einer großen Modellbahnaus-
stellung. Am Wochenende des 24. und 25. 
Februar laden die Eisenbahnfreunde zur 
Jubiläumsausstellung „Leidenschaft Mo-
dellbahn“ für zwei Tage in die TVM-Halle in 
Münchberg ein. 

Hier präsentieren die Münchberger Eisen-
bahnfreunde viele eigene Modellbahnen so-
wie weitere Anlagen befreundeter Vereine, 
unter anderem aus Jena, Pößneck und dem 
Erzgebirge. Ein Highlight ist die inzwischen 
europaweit bekannt gewordene H0e-Anla-
ge „Nad dachami Kwidzyna“ („Über den Dä-
chern von Marienwerder“) der Polska Makie-
ta Modułowa (PMM H0) aus der Nähe von 
Gdansk (Danzig). Gezeigt wird ein Strecken-
abschnitt der einstigen 750-mm-PKP-Schmal-
spurbahn von Kwidzyn nach Rusinovo (Ma-
rienwerder-Russenau). Hell erleuchtet wird 
dort der Bau der gotischen Kirchenburg zu 
Marienwerder in den Streckenverlauf einge-
bunden. Die Anlage wurde bereits mehrfach 
mit ersten Preisen auf europäischen Modell-
bahnmessen ausgezeichnet. 

Freunde der großen Spurweiten kommen 
ebenso auf ihre Kosten, wie detailverliebte 

MEC 01 Münchberg

LEIDENSCHAFT MODELLBAHN: 
JUBILÄUMSAUSSTELLUNG AM 24. UND 25. FEBRUAR

„Pufferküsser“. Wolfgang Zörkler aus Gera 
kommt mit seiner Anlage Reichelsheim, die in 
Spur 0e (Maßstab 1:45) ausgeführt ist, nach 
Münchberg. Auf der rund 10 Meter langen 
Anlage gibt es für die Besucher immer etwas 
zu entdecken. Gefahren wird digital, außer-
dem sind alle Loks mit Sound ausgerüstet. 
Die Liebhaber von Gartenbahnen können 

PMM H0: preisgekrönte Anlage aus Polen.

sich direkt beim LGB-Markenbotschafter 
Stefan M. Kühnlein über die aktuellen Neu-
heiten informieren. Gleichzeitig gibt es auf 
der Bühne eine Gartenbahn, die mit vielen 
Soundloks begeistert. Werner Kaiser zeigt zur 
„Leidenschaft Modellbahn“ seine Privatanla-
ge „Höwel“. Ein typischer Landbahnhof der 
Deutschen Bundesbahn in den 1960er Jahren, 
dessen Weichen und Signale von einem funk-
tionierenden, mechanischen Stellwerk aus 
gesteuert werden. Unter http://mec01.info/
aus gibt es weitere Infos.

Hingehen: Die Jubiläumsaustellung „Leiden-
schaft Modellbahn“ ist am Samstag, 24. Fe-
bruar, von 9.30 bis 18 Uhr und am Sonntag, 
25. Februar, von 9.30 bis 17 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt beträgt für Erwachsene 7 Euro, Kinder 
(6 bis 15 Jahre) zahlen 2,50 Euro. Die Fami-
lienkarte kostet 16 Euro. Um das Programm 
abzurunden, findet parallel an beiden Tagen 
in der benachbarten Judohalle eine kostenlo-
se Modellbahnbörse statt. Parkplätze gibt es 
in der Dr.-Martin-Luther-Straße, entlang der 
Hofer Straße und auf dem Parkplatz Schüt-
zenhausplatz. 

Wolfgang Zörkler: Spur 0e.
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Der Reha- und Behinderten-Sportverein Münchberg hat auch 
2023 seine traditionelle Weihnachtsfeier in der Biohealth-Ju-
do-Halle mit einem guten Essen und dem Besuch des Christ-
kinds veranstaltet. Die Vorsitzende ließ die Ereignisse im zu-
rückliegenden Jahr Revue passieren. Damit das Vereinsleben 
funktionieren kann, seien immer fleißige Hände nötig, „diesen 
gebührt ein besonderes Dankeschön“. Es wurden auch wieder 
Sportabzeichen für Menschen mit und ohne Behinderung aus-
gehändigt (Bild). Als größere Veranstaltung für 2024 ist vorge-
sehen, den Bezirkswandertag vom Bezirk Oberfranken des BVS 
München in Münchberg auszurichten. Dieser soll am 29. Juni 
2024 stattfinden. 

Reha- und Behinderten-Sportverein

WEIHNACHTSFEIER 
MIT AUSBLICK AUF 
BEZIRKSWANDERTAG

Na, das war vielleicht eine Überraschung! Hüpfte doch tat-
sächlich bei der Weihnachtsfeier des TV Meierhof der Oster-
hase über die Bühne, um Eier zu verstecken. Der scheinbar 
überlastete Nikolaus packte die Gelegenheit beim Schopfe. 
Kurzerhand verpflichtete er den Osterhasen, beim Verteilen 
der Geschenke zu helfen. 

So kam es, dass die Kinder nicht nur ein Weihnachtspäckchen 
bekamen, sondern auch ein Überraschungsei. Das war der Ab-
schluss einer gelungenen Weihnachtsfeier, bei der kleine und 
große Akteure mit Sing- und Theaterspiel, Musik, Geschichten 
und Schwarz-Licht-Theater begeisterten. 

Die nächsten Termine:
Weiter geht‘s mit dem Kinderfasching am Sonntag, 4. Februar, 
in der Turnhalle. Am Freitag, 16. Februar, findet ein Herings-
essen statt und am Sonntag, 24. März, lädt der TV Meierhof 
zum Kaffeekränzchen.

Turnverein Meierhof

DER OSTERHASE HILFT DEM NIKOLAUS

Bei der Weihnachtsfeier des TV Meierhof traf der Nikolaus auf den Osterhasen.

W. Rödel GmbHW. Rödel GmbH
•
•
•
•   
•   
•   
•   

•  Sparnecker Str. 78
•  95213 Münchberg
•  Tel. 0 92 51 / 21 50
•  Fax 0 92 51 / 92 85 19
•  www.rödel-münchberg.de

•  Sparnecker Str. 78
•  95213 Münchberg
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•   Technische Gase
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Dauer der Ausstellung: bis 03.03.2024 
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 17 bis 19 Uhr (hier Schlüssel im Büro); 
sonntags wie bisher von 15 bis 18 Uhr

Weitere Infos finden Interessierte auf der Website:
www.ak-kunst.muenchberg.de
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Der AK-Kunst startet in ein neues Kunstjahr und verspricht ein 
volles Jahresprogramm. Geplant sind 2024 unter anderem vier 
Einzelausstellungen, eine Gruppenausstellung und insgesamt 
drei mehrtägige Workshops (Osterworkshop, Sommerwork-
shop und Herbstworkshop). 

Seit Ende Januar läuft in der Galerie im BüZ Münchberg die Aus-
stellung von Hannsjürgen Lommer. Farb- und ausdrucksgewaltige 
Personen zieren seine großformatigen Werke. Die bunten Bilder 
wirken wuchtig und sind im Stil des Kubismus angefertigt. Hanns-
jürgen Lommer ist seit Jahrzehnten als Künstler in Nordfranken 
aktiv. Als Mitglied der Gruppe Nordfranken ist er von Kunstliebha-
bern weit über die Grenzen Oberfrankens sehr geschätzt. Lommer 
präsentiert in der Ausstellung in der Galerie der Stadt Münchberg 
einen Ausschnitt aus seinem schaffensreichen Gesamtwerk. Die 
Betrachter erhalten einen Einblick in unterschiedliche Jahrzehn-
te. Die neuesten Werke entstammen der Coronazeit und bilden 
ein Abbild der erlebten Erfahrungen in diesen Tagen, Wochen 
und Monaten. 

Arbeitskreis Kunst

HANNSJÜRGEN LOMMERS 
BUNTE WELT
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Der AK-Kunst zeigt noch bis Anfang März die farb- und ausdrucksgewal-
tigen Personen, die Hannsjürgen Lommers großformatige Werke zieren 
– alles im Stil des Kubismus. Die neuesten Werke sind in der Coronazeit 
entstanden.

Landschaftspflegeverband

MEHR HECKEN IN DER 
LANDWIRTSCHAFT
Der 17. Januar ist jedes Jahr der „Tag der Hecke“. Aus diesem Anlass 
machte der Landschaftspflegeverband Landkreis und Stadt Hof (LPV) 
unter dem Motto „Aushecken! Mehr Gehölze in der Landwirtschaft!“ 
auf die Bedeutung von Hecken für die Kulturlandschaft aufmerksam.

„Hecken sind wertvoll für uns Menschen, aber auch für den Naturhaus-
halt“, erklärt Landrat Dr. Oliver Bär, Vorsitzender des Landschaftspfle-
geverbands. „Sie bereichern die Landschaft durch ihre Ästhetik und 
bieten Insekten, Kleinsäugern und Vögeln einen wichtigen Lebensraum. 
Sie haben auch positive Effekte auf die Landwirtschaft. Sie reduzieren 
Wasser- und Winderosion auf Ackerflächen. Deshalb müssen wir unsere 
heimischen Hecken schützen und erhalten.“

Früher wurden Hecken unter anderem zur Brennholzgewinnung ge-
nutzt. Dadurch fand keine Überalterung statt, die Gehölze wuchsen 
wieder nach. Heutzutage ist das nicht mehr der Fall. Damit die Hecken 
nicht zusammenbrechen und damit ihren ökologischen Wert verlieren, 
werden sie alle 10 bis 15 Jahre abschnittsweise „auf Stock“ gesetzt. Das 
heißt, dass in Abschnitten einzelne größere Sträucher oder Bäume er-
halten bleiben und der Rest radikal eingekürzt wird. „Dies erscheint 
zwar zunächst ziemlich brutal, ist aber für den Erhalt unabdingbar“, er-
klärt Regina Saller, Fachkraft für Landschaftspflege beim LPV. Im Folge-
jahr kommt dann der nächste Abschnitt dran, sodass zu jeder Zeit noch 
Lebensraum für Insekten und anderes Getier zur Verfügung steht.

Der Landschaftspflegeverband organisiert seit mehr als 30 Jahren die 
Pflege von natürlich gewachsenen Hecken und Feldgehölzen. Bisher 
wurden mehr als 29 Kilometer Heckenstreifen auf Wiesen und Ackerflä-
chen im Hofer Land neu gepflanzt. Gefördert werden diese Maßnahmen 
durch Fördergelder des bayerischen Umweltministeriums.

Bis Mitte Februar Antrag stellen: Bei Interesse an einer Heckenpflanzung 
im Herbst oder Winter können sich Flächeneigentümer noch bis zum 12. 
Februar 2024 an den LPV wenden. Wichtig ist, dass sich die Fläche in 
der freien Landschaft befindet. Der LPV prüft dann die Eignung für eine 
Pflanzung und beantragt die nötigen Fördergelder. 
� Infos unter www.lpv-hof.de

Wilde Hecken reduzieren Wasser- und Winderosion auf Ackerflächen und 
bieten Tieren einen Lebensraum. Deshalb müssen heimische Hecken forciert 
werden. Der LPV unterstützt bei diesem Vorhaben, allerdings muss bis zum 
12. Februar 2024 ein Antrag gestellt werden.
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Fichtelgebirgsverein

WEITERE 
VERANSTALTUNGEN
Für das Heringsessen am 14. Februar im 
Hopfenhäusla ist noch bis zum 7. Februar 
eine Anmeldung bei Roland Bauer mög-
lich.

Am Freitag, 1. März, um 19 Uhr findet 
wieder das beliebte „Singa und waafm“ 
im Bürgerzentrum statt. Wer gerne singt, 
ist herzlich eingeladen – und zwischen 
den Liedern ist immer Zeit, um ein biss-
chen zu „waafm“ oder auch für tiefschür-
fende Diskussionen.

Auch Winterzeit ist Wanderzeit, unsere 
Empfehlung sind die vielen gut beschil-
derten Winterwanderwege im Fichtelge-
birge, die geräumt oder gewalzt werden. 
Vor allem gegen Ende des Winters kön-
nen diese aber sehr glatt sein, es ist also 
Vorsicht geboten. Besonders im Winter 
sollten keine Tiere aufgeschreckt werden, 
also unbedingt auf dem Weg bleiben. 
Wenn der Schnee schmilzt, erscheinen 
die ersten Blumen und man kann zum 
Beispiel am Theresienstein durch ein 
gelbes Meer von Winterlingen spazieren 
und später lassen sich am See der Hinte-
ren Höhe die Bänder mit den Krokussen 
bewundern. Und immer daran denken: 
Wandern im Verein ist schöner als allein!  
� Roland Bauer

Zwischen Dauerregen in den Tagen davor 
und strengem Frost danach herrschte am 
6. Januar schönes Wanderwetter. Entspre-
chend groß war die Gruppe, die sich zur tra-
ditionellen Wandersaisoneröffnung auf den 
Weg zur Einkehr nach Laubersreuth machte.

Die Kurzwanderer nahmen den direkten Weg 
über den Rohrbühl, während der andere Teil 
der Wanderer die Schleife über den Schlegler 
Berg wählte. Von hier hat man eine herrliche 
Aussicht über das Pulschnitztal hinweg zum 
Fichtelgebirge und in der Gegenrichtung zum 
Döbraberg. Bei sehr guter Sicht kann man so-
gar einige Gipfel des Erzgebirges erkennen. 
Noch besser ist die Aussicht vom Rohrbühl-
turm. Leider gibt es hier keine Panoramata-
feln mit Namen und Entfernung der zu sehen-
den Ortschaften und Gipfel.

Fichtelgebirgsverein

WANDERN IM VEREIN IST SCHÖNER ALS ALLEIN

Die Dreikönigswanderer am Schlegler Berg. Im Hintergrund der Waldstein.

Der Weg der Donnerstagswanderer führte 
am 11. Januar bei herrlichem Wetter vom 
Kirchplatz über Gottersdorf nach Unfrieds-
dorf und über Poppenreuth wieder zurück. 
Das Bild zeigt die Rast bei der Maulschelle. 

Auch im Februar wird immer am Donnerstag 
(8 Kilometer, Treffpunkt 13 Uhr am Kirchplatz) 
bei geeignetem Wetter gewandert. Die Ziele 
sind von den Wetter- und Wegverhältnissen 
abhängig. Die Entscheidung fällt kurzfristig, 

Fichtelgebirgsverein

DIE DONNERSTAGSWANDERER 
WAREN BEREITS UNTERWEGS 

wer Zweifel hat, kann bei Henry Grefenberg 
nachfragen. Ab März ist wieder jeden Don-
nerstag der Treffpunkt um 13.30 Uhr beim 
Spielplatz in der Karlsbader Straße. Angebo-
ten werden dann immer zwei Wanderungen 
– entweder 4 bis 5 Kilometer oder zirka 8 Kilo-
meter. Die Ziele findet man auf der Homepage 
www.fgv.muenchberg.de und im Schaukasten 
bei der Adler-Apotheke.  Auch Nichtmitglie-
der dürfen jederzeit mitgehen, einfach zum 
Treffpunkt kommen.
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Der Obst- und Gartenbauverein Schlegel 
bietet im Gartenjahr 2024 für Familien mit 
Kindern im Alter von sechs bis zehn Jahren 
einige Veranstaltungen in der Plantage und 
am Haus der Gartenfreunde an.

März 2024: Wir bemalen Ostereier und ferti-
gen Osternester an.
Juni 2024: An der Plantage stehen fünf Hoch-
beete zur Verfügung. Diese können nach eige-
nen Wünschen bepflanzt und betreut werden 
mit Gemüse, Obst, Kräutern und so weiter. 
Gießwasser sowie kleine Werkzeuge stehen 
zur Verfügung. Die Vergabe der Beete erfolgt 
nach der Reihenfolge der Anmeldungen. 
Juli/August 2024: Wir ernten Johannisbeeren 
in der Plantage und verarbeiten sie zu Saft 
oder Marmelade. 
5. Oktober 2024: Wir feiern ein Erntedankfest 
mit der Herstellung von Apfelsaft und Apfel-
kuchen.

Ziel dieser Aktivitäten ist es, bei jungen Men-
schen Interesse an Natur und Umwelt zu 
wecken. Außerdem können bei allen Aktio-
nen Geselligkeit, Kameradschaft und Freund-
schaft gepflegt werden. Zu den einzelnen 
Terminen, die in der Tageszeitung und auf 
der Homepage angekündigt werden, wird um 
Anmeldung gebeten bei Klaus Göbl, Telefon 
0151/21240085.

Für alle Gartenfreunde wird das Busunterneh-
men Schödel eine Fahrt anbieten. Bei Bedarf 
sind auch ein Stammtisch oder eine Wande-
rung auf dem Bänklaweg im Angebot. Folgen-
de Ausleihgegenstände stehen zur Verfügung: 
Vertikutierer, Zelte, Bänke und Tische, Obst-
mühle, kleine Saftpresse, Hochentaster. Die 
Vereinsleitung wünscht allen Gartenfreunden 
ein sonniges und erfolgreiches Jahr, stets ei-
nen „grünen Daumen“ sowie viel Freude und 
Entspannung in ihrem „Gartenreich“.

Die wichtigsten Gartenarbeiten
Obst- und Gartenbauverlag München: 
„Der praktische Gartenkalender“
Februar: Immergrüne Hecken bei milder Wit-
terung möglichst vor dem Austrieb schneiden.
Bei milder Witterung bereits Frühjahrsblüher 
pflanzen. Frühe Sorten von Salat, Kohlrabi, 
Kohl, Sellerie und Lauch lassen sich schon 
warm vorziehen. Kernobstbäume und Bee-
rensträucher lassen sich an frostfreien Tagen 
schneiden. März: Stauden ausputzen und 
Winterschutz entfernen. Rosen abhäufeln, 

Freitag, 16. Februar, 17.00 Uhr Heringsessen
Gaststätte Stricker Laubersreuth

Sonntag, 3. März, 14.30 Uhr Mitgliederversammlung
Gaststätte Stricker Laubersreuth

Samstag, 16. März, 10.30 Uhr Aufstellen des Osterschmucks
Vereinstafel

Sonntag, 5. Mai, 10.00 Uhr Kreisgartentag

Samstag, 18. Mai, 14.00 Uhr Pflanzentausch und Seniorennachmittag
Haus der Gartenfreunde

Freitag, 24. Mai, 16.00 Uhr Kräuterwanderung (VHS)
Haus der Gartenfreunde

Freitag, 21. Juni, 13.15 Uhr Landhausgarten Bunzmann (VHS)

Samstag, 6. Juli, 14.00 Uhr Gartenerlebnis im Müllersgarten

Samstag, 13. Juli, 18.00 Uhr Wiesenfestzug der Vereine

Samstag, 3. Aug., 17.00 Uhr Teichfest am Haus der Gartenfreunde

Sonntag, 4. Aug., 14.00 Uhr Teichfest am Haus der Gartenfreunde

Samstag, 5. Okt., 16.00 Uhr Erntedankfeier 
Gaststätte Stricker Laubersreuth

Samstag, 7. Dez., 18.00 Uhr Weihnachtsfeier 
Gaststätte Stricker Laubersreuth

Ein abwechslungsreiches Programm bietet der 
OGV Schlegel für das Gartenjahr 2024 an: 

Obst- und Gartenbauverein Schlegel 

GÄRTNERN MIT KINDERN

abgestorbene Triebe zurückschneiden. Kom-
post auf bedürftige Flächen ausbringen. Die 
Arbeit auf den Beeten beginnt erst, wenn die 
Schollen nicht mehr an den Stiefeln kleben. 

Aussaat von Tomaten, Kohlrabi, Paprika, Au-
berginen, Sellerie im Haus. Günstiger Termin 
für den Schnitt von Steinobst; vom Kernobst 
abschließen.
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Mit der traditionellen Laternenwanderung 
am „Öbersten“ eröffneten die NaturFreun-
de Münchberg die Wandersaison. Wander-
führer Thomas Werner begrüßte etwa 35 
Personen, die die 13 Kilometer vom Ötzels
teich in Münchberg über Sparneck und den 
Pflanzgarten in die Zigeunermühle in Angriff 
nahmen. 

NaturFreunde Münchberg

LATERNENWANDERUNG AM „ÖBERSTEN“

Gruppenfoto bei der Verpflegung in Sparneck.

Trotz der vielen Regenfälle über die Feiertage 
war die Wanderstrecke erstaunlich gut be-
gehbar und es herrschte fast schon ideales 
Wanderwetter. Die Familie Rotter versorg-
te die Wanderer bei der Verpflegungsstelle 
in Sparneck wieder bestens mit Getränken, 
Plätzchen und Stollen. Beim Naturfreunde-
haus Zigeunermühle angekommen, stärkten 

sich die NaturFreunde mit Bratwürsten und 
kühlen Getränken und dem ein oder anderem 
Stamperl Schnaps zum „Stärk otrinken“. Das 
Hüttenteam hatte mit Fackeln und bunten 
Lichtern für ein schönes Ambiente gesorgt 
und die Hütte gut angeheizt, sodass noch ei-
nige gesellige Stunden verbracht wurden. 

Die nächsten Termine:
•	 Samstag, 3. Februar – Wintergrillen in der 

Hütte ab 17 Uhr
•	 Sonntag, 18. Februar – Schneeschuhwan-

derung, Treffpunkt 9 Uhr Sonderpreisbau-
markt

•	 Samstag, 24. Februar – Vollmondwande-
rung, Info bei Max Rauh

•	 Samstag, 9. März – Mitgliederversammlung 
im ATSV-Sportheim am Eisteich, 19.30 Uhr

•	 15. bis 18. März – Skitourentage in Südtirol, 
Info bei Ralf Eisenbeiß

•	 Sonntag, 24. März – Tageswanderung rund 
um Schirradorf, Treffpunkt 9 Uhr am Anger

•	 Sonntag, 31. März – Osterwanderung im 
Lillachtal zu den Sinterterrassen, Treffpunkt 
10 Uhr am Anger

•	 Mittwoch, 3. April – Start in die Nordic-Wal-
king-Saison, Info bei Hans-Karl Ruckdeschel

•	 Sonntag, 14. April – Tageswanderung rund 
um Plauen, Treffpunkt 9 Uhr am Anger

•	 Sonntag, 21. April – Anpaddeln auf der Saa-
le, Info bei Werner Kawlath

Bei allen Veranstaltungen sind Gäste will-
kommen. Vorherige Anmeldung notwen-
dig. Die Kontaktdaten der Tourenführer und 
das komplette Jahresprogramm sind auf der 
Homepage www.naturfreunde-muenchberg.
de einsehbar. Die Hüttendienstsaison beim 
Naturfreundehaus Zigeunermühle beginnt 
am Wochenende 23./24. März oder bei guter 
Witterung eine Woche früher. Über Ostern ist 
die Hütte geschlossen. � Gerhard Popp

Das Hüttenteam sorgte mit Fackeln und bunten Lichtern für ein schönes Ambiente in der Zigeunermühle.

Ihr Medienberater
Rainer Ludwig

Poststraße 9/11, 95028 Hof 
Tel.: 09281/816-263 
Fax: 09281/816-117

ERFOLGREICH WERBEN!

S T A D T M A G A Z I N
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Briefmarken-Sammler-Verein Münchberg

SERIE: AUS DER MÜNCHBERGER 
POSTGESCHICHTE
Teil 6: Die Mühlradstempel und die Umtauschzeit

Mit der Einführung der Freimarken am 
1.11.1849 wurde deren Abstempelung er-
höhte Aufmerksamkeit geschenkt, um eine 
mehrmalige Verwendung der Briefmarken 
zu verhindern. Nicht oder ungenügend vom 
Stempel getroffene Marken sollten durch 
kräftige, gekreuzte Federstriche unbrauch-
bar gemacht werden. 

Da trotz dieser Vorschrift die Mängel nicht 
ganz abzustellen waren, entschloss man sich, 
ab dem 1.8.1850 eigene Entwertungsstem-
pel, die Mühlrad-Nummernstempel, zu ver-
wenden. Die zu diesem Zeitpunkt bestehen-
den 402 Postorte erhielten in alphabetischer 
Reihenfolge eine Kontrollnummer. Abensberg 
erhielt die Nummer 1, Zwiesel die Nummer 
402, Münchberg die Nummer 216. Die in der 
Folgezeit neu eröffneten Postanstalten beka-
men die nächste offene Nummer zugeteilt, so 
zum Beispiel Helmbrechts, das erst 1.10.1850 
eine Postexpedition erhielt, die Nummer 

NUR NOCH EINE APOTHEKE  
SAMSTAGS GEÖFFNET
Die Münchberger Apotheken (Adler-Apotheke, Engel-Apotheke, 
Stadt-Apotheke) haben ab Januar 2024 nur noch im Wechsel 
samstags geöffnet.

Das bedeutet: Am Samstagvormittag hat immer nur noch eine Apotheke 
geöffnet, die beiden anderen bleiben dann jeweils geschlossen. Wer ge-
nau Samstagdienst hat, geht aus einem Flyer hervor, der in den beteilig-
ten Münchberger Apotheken ausliegt. Jetzt im Februar zum Beispiel hat 
am 3.2. die Stadt-Apotheke geöffnet, am 10.2. die Engel-Apotheke, am 
17.2. die Adler-Apotheke und am 24.2. wieder die Stadt-Apotheke.

404. Da das alphabetische System gründlich 
durcheinandergekommen war, zog man am 
20.11.1856 alle bisher in der ersten Verteilung 
ausgegebenen 603 Nummernstempel ein und 
verteilte sie am 1.12.1856 zum zweiten Mal 
nach alphabetischer Reihenfolge an die in-
zwischen auf 606 angewachsenen Postorte. 
Münchberg erhielt nun die Nummer 324, die 
bis zur Einziehung der Mühlradstempel am 
9.3.1869 verwendet wurde, zuletzt in Form 
eines offenen Mühlradstempels.

Während der zehntägigen Umtauschzeit er-
hielten alle Briefmarken eine Ortsstempel-
entwertung, die entsprechend selten und von 
Sammlern gesucht ist. Oben abgebildet ist ein 
Brief mit Umtauschstempel vom 20.11.1856 
von Münchberg sowie der Sonderstempel 
der Briefmarkenausstellung von 1964, der die 
drei Mühlradstempel von Münchberg in Form 
eines Blumenstraußes zeigt. � Walther Roßner

Brief Grafengehaig Grafengehaig Stempel

!
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Die Seiten für Euch, unsere Jugend.
Ihr seid herzlich eingeladen zu schmökern 

und Euch einzubringen!

Foto: Olha – stock.adobe.com
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Pünktlich zum Wintereinbruch stattete ein 
Team der DLRG Münchberg den Drittkläss-
lern der Grundschule einen Besuch ab. „Eis-
regeltraining“ stand auf dem Stundenplan.

Nach der Theorie folgte die Praxis an verschie-
denen Stationen, zum Beispiel „Eiswasser 
fühlen“. Ein Dreieck aus Kästen stellte ein Eis-
loch dar, aus dem sich die Kinder eine gelern-
te Technik, sich selbst zu befreien, anwenden 
konnten. Das Retten eines Verunglückten war 
das Thema an zwei Stationen. Einmal hatte 
man ein Hilfsmittel zur Verfügung und an der 
anderen musste man sich erst mit Jacken und 
Schals etwas zusammenknoten, um die Mit-
schüler vom Eis zu retten. Schließlich mussten 
die Kinder auch praktisch einen Notruf ab-
setzen und einen Verunglückten mit der Ret-
tungsdecke versorgen. Die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Münchberg waren 
mit Eifer bei der Sache und lernten so auch 
spielerisch, wie sie sich in einem Notfall ver-
halten müssen. 

Schulleiter Udo Schönberger bedankte sich 
bei Dominik Kirchner und seinem Team von 
der DLRG Münchberg für die anschauliche 
Vermittlung der Eisregeln. � Udo Schönberger

Grundschule Münchberg

EISREGELTRAINING 
MIT DER DLRG

Praktische Übung in der Turnhalle: Grundschüler 
wickeln einen Verunglückten nach der Rettung aus 
dem Eiswasser in eine Rettungsdecke.  

Die ersten Klassen der Grundschule Münch-
berg durften auf der Streuobstwiese Richtung 
Hintere Höhe ihren Obstbaum pflanzen. 

Jedes Jahr kommen so neue Bäume dazu, je-
weils im Herbst von den ersten und im Sommer 
von den vierten Klassen ein Baum pro Klasse. 
Dieses Projekt wurde vor vier Jahren vom Obst- 
und Gartenbauverein Münchberg und hier 
federführend durch Uwe Schulze-Zumhülsen 
ins Leben gerufen. Für die ersten Klassen spen-

Grundschule Münchberg

WENN AUS DEM APFELBAUM 
EINE SÜSSKIRSCHE WIRD…

Uwe Schulze-Zumhülsen vom OGV und die Klassen 1a und 1d mit den Klassenleiterinnen Heike Kunz 
und Anna Höllein auf der Obstwiese in Münchberg.

01. – 29.02.	 während der Öffnungszeiten 	 Blind Date mit einem Buch
06.02. 	 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 	 Faschingsmasken basteln
07.02. 	 15:30 – 16:00 Uhr	
09.02. 	 14:00 – 17:00 Uhr 	 Gaming-Nachmittag
14.02. 	 15:30 – 16:00 Uhr	
16.02. 	 10:00 – 13:00 Uhr + 14:00 – 17:00 Uhr 	 Gaming-Tag	
21.02.	 15:30 – 16:00 Uhr 	
23.02. 	 14:00 – 17:00 Uhr 	 Gaming-Nachmittag
28.02. 	 15:30 – 16:00 Uhr 	
01.03. 	 14:00 – 17:00 Uhr 	 Gaming-Nachmittag
06.03. 	 15:30 – 16:00 Uhr 	
07.03. 	 15:00 – 16:30 Uhr 	 Osterbasteln
08.03. 	 14:00 – 17:00 Uhr 	 Gaming-Nachmittag
13.03. 	 15:30 – 16:00 Uhr 	
15.03. 	 14:00 – 17:00 Uhr 	 Gaming-Nachmittag
20.03. 	 15:30 – 16:00 Uhr 	
22.03. 	 14:00 – 17:00 Uhr 	 Gaming-Nachmittag
27.03. 	 15:30 – 16:00 Uhr 	

Stadtbibliothek Münchberg

TERMINE IM FEBRUAR/MÄRZ

diert der Obst- und Gartenbauverein sogar 
jährlich die Bäume. Inzwischen ist hier eine 
recht ansehnliche Streuobstwiese entstan-
den, die schon einige Früchte trägt. Dieses 
Jahr durften die ersten Klassen eine Süß-
kirsche pflanzen, was etwas überraschend 
kam, da die Kinder auf einen Apfelbaum ein-
gestellt waren. Hierfür hatten sie bereits ei-
niges im Unterricht gelernt und konnten das 
geübte Lied vom kleinen Apfel mit Gitarren-
begleitung vortragen.  � Heike Kunz/Anna Höllein 
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Der bundesweite Vorlesetag war Anlass, 
dass man auch an der Grundschule Münch-
berg einmal dem Vorlesen wieder mehr Platz 
einräumte. Insgesamt vier Vorleserinnen 
und Vorleser erklärten sich bereit und zogen 
von Klasse zu Klasse, um in den vier Jahr-
gangsstufen vorzulesen.

Sara Täuber von der Stadtbibliothek Münch-
berg las den Erstklässlern aus dem Buch „Der 
Wechstabenverbuchsler“ von M. Jeschke und 
K. Teich vor. Die Schulbeauftragte des Stadtra-
tes Nicole Goller wählte „Der kleine Wasser-
mann“ von Ottfried Preussler aus und besuch-
te die Zweitklässler. Gespannt lauschten die 
Drittklässler Peter Thuy, dem Vorsitzenden 
der deutschen Gesellschaft für Projektma-
nagement. Er gewährte ihnen einen Einblick 
in das Buch „Frau Honig und die Schule der 
Fantasie“ von Sabine Pohlmann. Er stellte so-
gar drei Exemplare des Buches für die Schüler-
bücherei zur Verfügung. Sandra Vöcklinghaus 
las als Vertreterin des Elternbeirates in den 
vierten Klassen „Die unendliche Geschichte“ 
von Michael Ende vor. Die Schülerinnen und 
Schüler genossen es sichtlich, einmal wieder 
vorgelesen zu bekommen. 

Grundschule Münchberg

NEUER „LESESTOFF“

Sara Täuber (Stadtbibliothek), Konrektorin Michaela Pruschwitz, Elternbeirätin Sandra Vöcklinghaus und 
die Schulbeauftragte Nicole Goller mit Peter Thuy und Caroline Oberleiter bei der Scheckübergabe (von 
links).

Da Peter Thuy als Vertreter der deutschen Ge-
sellschaft für Projektmanagement auch noch 
einen Scheck in Höhe von 500 Euro überreich-
te, entschloss sich die Grundschule, davon 
neue Klassenlektüren anzuschaffen. Durch 
einen weiteren Zuschuss vom Förderverein 

der Grundschule Münchberg konnte man 
sogar jeweils 100 Bücher für jede Jahrgangs-
stufe kaufen. So brachte der Vorlesetag an der 
Grundschule Münchberg den Schülerinnen 
und Schülern nicht nur viel Freude, sondern 
auch noch eine Menge Lesestoff. � U.S.

Zum wiederholten Male rief die Grund-
schule Münchberg zur Adventszeit ein Pro-
jekt „Schenken mit Herz“ ins Leben. Da die 
letztjährige Spendenaktion beim „Münch-
berger Tisch“ sehr gut angenommen wurde, 
beschlossen die Organisatorinnen Susanne 
Schaller und Alexandra Ott erneut in der nä-
heren Umgebung zu bleiben. 

Den „Hilfeschrei“ der Tierheime in den Me-
dien nahmen die Lehrkräfte zum Anlass, mit 
den Kindern über die Problematik von ausge-
setzten und nicht mehr gewollten Haustieren 
zu sprechen und das Augenmerk auf die Be-
dürftigkeit der Vierbeiner zu richten. Freuen 
durfte sich in diesem Zusammenhang der 
Verein Casa Animale bei Gefrees, ein Schutz-
hof für Hunde und Katzen aller Art, der von 
Leiterin Sabine Seitz gegründet wurde und 
sich seitdem über Spenden finanziert. Woche 
für Woche wuchs die Weihnachtsecke der 
Münchberger Grundschule um viele Spenden 

Grundschule Münchberg

WEIHNACHTSSPENDE FÜR TIERE

für die Fellnasen an und als am Tag der Abho-
lung Schulleiter Udo Schönberger noch einen 
Geldgutschein bei einem Tierbedarfsgeschäft, 

finanziert von Spenden der Weihnachtsfeier, 
überreichte, waren viele glückliche Gesichter 
von allen Beteiligten zu sehen. � Alexandra Ott

Die verantwortlichen Lehrkräfte mit der Leiterin von Casa Animale (hinten Mitte) und zwei Schulklassen.
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Schon seit einigen Jahren kooperiert die 
Grundschule Münchberg mit dem FC Ein-
tracht Münchberg. Im Rahmen von „Sport 
nach 1“ bieten Trainer des Münchberger Fuß-
ballvereins eine Arbeitsgemeinschaft für die 
Schülerinnen und Schüler an. Bisher konnten 
sowohl Mädchen als auch Jungen teilneh-
men. Seit Beginn der Zusammenarbeit ver-
einbarten Grundschule und FC Eintracht auch 
immer eine Kooperation über den Deutschen 
Fußballbund. Da man so beim „DFB-Doppel-
pass“ teilnahm, erhält man eine offizielle Ur-
kunde und jedes Jahr auch ein Starterpaket 
mit Fußbällen und Trainingshemden. Auch 
für das Schuljahr 2023/24 setzte man die Zu-
sammenarbeit fort, so dass sich die Trainer 
Steffen Skaper und Michael Ullrich mit den 
Kindern über das Paket mit den Geschenken 
und der Urkunde freuten, das ihnen Schullei-
ter Udo Schönberger überreichte.

Im aktuellen Schuljahr gelang es zur Freu-
de des Schulleiters, auch mit dem zweiten 
Münchberger Fußballverein eine Kooperation 
zu vereinbaren. Der ATSV Münchberg-Schle-
gel bietet nun für alle Mädchen der Klassen 1 
bis 4 eine reine Mädchenfußball-AG an. „Girls 
only“ heißt ein Projekt des DFB, mit dem man 
besonders die Bildung von Kooperationen im 
Mädchenfußball fördern möchte. Daher war 
das Paket für diesen Doppelpass auch etwas 
größer. So konnte der Schulleiter der Grund-
schule den beiden Verantwortlichen vom 
ATSV Münchberg-Schlegel Sandra Vöckling-
haus und Erwin Frisch neben den Bällen und 
Trainingsleibchen auch zwei Fußballtore über-
reichen. Natürlich wurden auch die beiden 
Urkunden ausgetauscht, die die Kooperation 
und den Doppelpass bescheinigen. Da man 
für die moderne Spielform des DFB „Funino“ 
vier kleine Tore benötigt, war Rektor Udo 
Schönberger sehr erfreut, dass der Förderver-
ein der Grundschule Münchberg noch zwei 
weitere Tore anschafft.   � U.S.

Grundschule Münchberg

ZWEIFACHER DOPPELPASS MIT 
MÜNCHBERGER FUSSBALLVEREINEN

Schon seit einigen Jahren kooperieren der FC Eintracht und die Grundschule Münchberg. Auch im Schul-
jahr 2023/24 erhielt man dafür wieder die offiziellen Urkunden und das Starterpaket des Deutschen Fuß-
ballbundes.

Die Mädchenfußball-AG ist eine Kooperation zwischen dem ATSV Münchberg-Schlegel und der Grund-
schule. Die trainingseifrigen Mädchen freuten sich mit Trainerin Sandra Vöcklinghaus und Trainer Erwin 
Frisch über die Urkunde und die Geschenke, die ihnen Schulleiter Udo Schönberger überreichen durfte.

Ein bunter Mix aus INFORMATIONEN.
S T A D T M A G A Z I N
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Nina Süß gab in der Dezembersitzung des 
Stadtrates einen Jahresüberlick aus dem 
Jugendtreff im Bürgerzentrum und erklärte 
die Werte und Ziele der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit. 

 Was bietet der Jugendtreff Kindern und Ju-
gendlichen in Münchberg? Jede Menge! Die 
Leiterin des Jugendtreffs Nina Süß erklärte in 
einer PowerPoint-Präsentation, was das Büz 
2023 zu bieten hatte. Im vergangenen Jahr 
besuchten über 5.000 Kinder und Jugendliche 
die Einrichtung. Das sind weniger als im Jahr 
2022 mit 6.000, was an der Verkürzung der 
Öffnungstage, die aufgrund eines Fachkräf-
temangels reduziert werden mussten, liege. 
Aktuell ist der Jugendtreff Mittwoch bis Frei-
tag von 14 bis 21 Uhr geöffnet. Die Hausauf-
gabenhilfe, die zusätzlich im Jugendtreff an-
geboten wird, nutzen über 950 Kinder. Etwa 
1.800 junge Menschen nutzen weitere An-
gebote, wie das Ferienprogramm, Ausflüge, 
Kinoabende oder Koch- und Bastelaktionen. 

Die Personalsituation ist aktuell angespannt, 
wie Nina Süß weiter ausführte. Bis Mai war 
Inge Haarbauer-Groß neben Nina Süß im Ju-
gendtreff als Sozialpädagogin angestellt. Die-
se verabschiedete sich jedoch in den wohl-
verdienten Ruhestand nach über 30 Jahren 
Tätigkeit im Büz. Aktuell können leider nur 
ein Drittel der 96 Wochenstunden bedient 

Jugendtreff Jahresrückblick

ES IST VIEL LOS IN MÜNCHBERG!

werden, die die Kommunale Jugendpflege im 
Landratsamt Hof für Münchberg empfiehlt. 
Seit August erhält Nina Süß von Jamila Görü-
ryilmaz als Praktikantin im Anerkennungsjahr 
tatkräftige Unterstützung. Weiterhin werden 
Erzieher/innen und Sozialpädagog/innen ge-
sucht, um die Arbeit im Bürgerzentrum und 

die Streetwork-Arbeit zu erweitern. Die mobi-
le Jugendarbeit soll gezielt Plätze aufsuchen, 
an denen sich junge Menschen treffen, Kon-
takt mit ihnen aufbauen und ihnen bei ihren 
Belangen helfen. Gegebenenfalls werden 
somit auch neue Besucher/innen für das Büz 
gewonnen. Dass Münchberg seine Jugend 

Der Münchberger Jugendtreff bietet für Mädchen und Jungen einen geschützten Raum in der Stadt, in dem 
sie viel zusammen erleben. Auch Filmworkshops und gemeinsames Kochen und Basteln sind im Angebot.

Zelchstr. 22, Münchberg
Telefon: 09251/1273

www.bg-muenchberg.de
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im Blick halten sollte, war das Ergebnis einer 
Sozialraumanalyse, die Kreisjugendpfleger Jo-
hannes Wurm vor einiger Zeit im Stadtrat vor-
stellte. Aktuell gibt es etwa 2.700 junge Men-
schen unter 27 Jahren in Münchberg. Wurm 
zufolge ist das größte Problem die relativ 
hohe Anzahl von Arbeitslosengeld-II-Empfän-
ger/innen und viele alleinerziehende Eltern-
teile. Er weiß um die Gefahr: „Je geringer das 
Einkommen, desto anfälliger sind Familien für 
Krisen.“ Seit seinem Vortrag im Stadtrat hat 
sich die Situation in Münchberg bereits etwas 
verbessert, dennoch gebe es weiterhin Be-
darf an unterschiedlichen Angeboten. 

Trotz eingeschränkter Öffnungszeiten war 
2023 im Büz viel geboten. Bei ihrer Präsen-
tation erklärte Nina Süß die Grundsätze und 
Ziele der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
Junge Menschen jeden Alters, jeder Natio-
nalität und Schulart sind willkommen. Das 
Angebot ist auf die Interessen der Kinder 
und Jugendlichen ausgelegt, die die Aktionen 
partizipatorisch mitbestimmen dürfen. Pro 
Woche gibt es aktuell ein bis drei Angebote, 
die alle pädagogisch begleitet werden. Der 
Tanzworkshop, der gemeinsam mit dem TV 
Münchberg gestaltet wird, findet beispiels-
weise jeden Mittwoch statt und ein Einstieg 
ist jederzeit möglich. Ansonsten gibt es wö-
chentlich ein wechselndes Programm, das 
durch Instagram, Facebook und mit Flyern 

geteilt wird. „Wir fördern soziale, politische 
und interkulturelle Kompetenzen“. Highlights 
2023 waren die Faschingsdisco, ein Reitwork-
shop, ein Fußballturnier gegen andere Ju-
gendtreffs aus dem Landkreis, ein Filmcamp 
bis hin zu einer Graffitiaktion. Mit einem Film, 
der 2022 bei einer Filmfreizeit entstanden ist, 
gewannen die Jugendzentren im Jugendfilm-
finale einen Preis und konnten sich für das 
bayerische Finale qualifizieren. Das Sommer-
ferienprogramm war wieder reich bestückt 
mit unterschiedlichsten Programmpunkten 
für Kinder und Jugendliche. Im September 
wurde an den weiterführenden Schulen in 
Münchberg die U18-Wahl durchgeführt, rund 
98 Prozent der Schüler/innen nahmen teil. In 
den Herbstferien wurde in Kooperation mit 
dem Jugendtreff Pur in Helmbrechts eine 
Bildungsfahrt nach Berlin angeboten, bei der 
unter anderem der Bundestag besichtigt wur-
de und dem SPD-Politiker Jörg Nürmberger 
persönlich Fragen gestellt werden konnten. 

Ein regelmäßiger Austausch besteht mit den 
Münchberger Vereinen, die eine Jugendabtei-
lung haben. Nina Süß spricht von einer Win-
win-Situation. „Die Vereine haben die Mög-
lichkeit, neue Mitglieder zu generieren und 
die jungen Menschen können sich in einer 
neuen Sportart verwirklichen.“ Besonders gut 
angekommen ist dieses Jahr die Sportnacht: 
Über 300 Kinder und Jugendliche durften sich 

bei 12 Vereinen ausprobieren. Sowohl die Or-
ganisatorin als auch die Vereine waren sehr 
zufrieden mit dem regen Zulauf. 

Auch die schulbezogene Jugendarbeit ge-
hört zu den Aufgaben des Jugendtreffs. Seit 
Jahren gibt es einen kostenfreien Qualikurs, 
der Schüler/innen auf ihren Abschluss in der 
Mittelschule vorbereiten soll. Dieser startet 
wieder ab Februar 2024. Bei der Jugend-
stadtratswahl arbeitet man mit Helmbrechts 
zusammen, da an den gleichen Schulen ge-
wählt wird. Außerdem unterstützt Nina Süß 
die Sprecher/innen des Jugendstadtrates bei 
den Sitzungen und den geplanten Aktionen. 
Der Jugendstadtrat wird sich im Januar dem 
Stadtrat selbst vorstellen und dort einen ei-
genen Jahresrückblick geben. Für ihre Arbeit 
bekam die Pädagogin viel Lob von Gremiums-
mitgliedern aus allen Fraktionen. Reiner 
Schneider berichtet von einer syrischen Fa-
milie, die er betreut und für die er der „Opa“ 
ist. Für Kinder und Jugendliche, die neu in der 
Stadt sind und es nicht gewohnt sind alleine 
unterwegs zu sein, sei der geschützte Raum 
des Jugendtreffs unheimlich wichtig. Seine 
betreuten Mädchen kommen regelmäßig in 
den Treff und nutzen auch die Ferienfahrten. 
Der Jugendreferent Ali-Cemil Sat fügt hinzu: 
„Die Jugendlichen gehen im Büz richtig auf! 
Die Stadtjugend leistet wichtige Arbeit in 
Münchberg.“

 Poppenreuth 37 
95213 Münchberg
Telefon 09251/5019
www.schreinerei-raithel.de
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Jugendtreff Münchberg

TERMINE IM FEBRUAR UND MÄRZ

Mittwoch, 7. Februar – 
17 bis 19 Uhr

Tanzworkshop 
Gemeinsam mit dem TVM lernen 
wir jeden Mittwoch coole Tänze 

und Bewegungen. 
Einstieg jederzeit möglich.

Donnerstag, 29. Februar – 
15.30 bis 17 Uhr / 18 bis 19 Uhr

Kreativ mit Wolle
Wir sind heute handwerklich 

unterwegs und zaubern mit Ham-
mer und Nägeln ein tolles Bild.

Im Anschluss verbinden wir alles 
mit bunter Wolle. 

Dienstag, 26. März – 18 bis 20 Uhr

Billardturnier
In Zweiergruppen tretet ihr gegeneinander an. 

Wer versenkt als erstes all seine Kugeln? Mit Preisen!   

Freitag, 23. Februar – 
14.30 bis 17 Uhr

Kinderkino
Es wird gruselig mit 

„Das kleine Gespenst”. 
Danach basteln wir etwas 

Passendes dazu. 
Eintritt: 1,50 €

ab 19 Uhr

Jugendkino
Heute dürft ihr demokratisch 

entscheiden, welchen Film 
ihr sehen wollt. Snacks und 

Getränke dürft ihr euch gerne 
mitbringen.

Freitag, 22. März – 
14.30 bis 17 Uhr

Kinderkino
„Die Mucklas und wie sie 
zu Pettersson und Findus 

kamen” entführen uns heute 
ins schöne Schweden. 

Im Anschluss basteln wir 
etwas Passendes dazu. 

Eintritt: 1,50 €

ab 19 Uhr

Jugendkino
Welchen Film wir uns zusam-

men ansehen, entscheidet 
ihr. Getränke und Snacks dür-
fen nicht fehlen? Dann bringt 

euch gerne etwas mit.

Donnerstag, 8. Februar – 
15.30 bis 17 Uhr / 18 bis 20 Uhr

Muffins backen
Wir backen leckere Muffins und 

verzieren sie im Anschluss. 
Gebühr: 1 €; mit Anmeldung.

Freitag, 9. Februar – 20 bis 23 Uhr

Faschingsdisco
Wirf dich in dein bestes Faschings-

Outfit, komme zu unserer Party 
und feiere den Ferienanfang. 

Mit Kostümprämierung! 
Verkleidung ist aber kein Muss. 

In Zusammenarbeit mit der KoJa Hof. 
Gebühr: 1 € - ab 14 Jahren.

Donnerstag, 7. März – 16 bis 17 Uhr

Sportlicher Nachmittag
Heute wird‘s actionreich. Wir spielen 
viele aktive Spiele und toben uns aus!

Mittwoch, 6. März – 17 bis 19 Uhr 

Tanzworkshop
Zusammen mit Profis lernen wir 

ab jetzt jeden Mittwoch tolle 
Dance-Moves und üben unser 

Rhythmusgefühl. 

Donnerstag, 15. Februar – 
15.30 bis 17 Uhr / 18 bis 20 Uhr 

Bilder im Graffiti Design
Wir erstellen tolle Bilder mit 

unserem Namen im Streetart Style. 
Gebühr: 1 €; mit Anmeldung

Donnerstag, 14. März – 
15.30 bis 17 Uhr / 18 bis 20 Uhr 

Italienisch kochen
Gemeinsam bereiten wir uns 

leckere Nudeln mit Gemüsesoße 
zu. Wir schnibbeln Gemüse, 
reiben Käse und verfeinern 
alles mit Kräutern. Am Ende 
probieren wir unser Werk! 

Gebühr: 1 €; mit Anmeldung

Donnerstag, 7. März – 
18 bis 20 Uhr

Sommerrollen
Wir rollen alles was lecker 
und gesund ist in Sommer-

rollen. Gebühr: 1 €; 
mit Anmeldung.

Freitag, 16. Februar – 
18 bis 20 Uhr 

Raclette
Wir essen gemütlich Raclette 
mit all euren Lieblingszutaten. 

Was legt ihr in euer Pfännchen? 
Gebühr: 1 €; mit Anmeldung

Mittwoch, 27. und Donnerstag, 
28. März – 15.30 bis 17 Uhr 

Gipsmasken
Wir erstellen Gipsmasken von 
unseren Gesichtern und malen 
sie am nächsten Tag bunt an. 
Gebühr: 2 €; mit Anmeldung

KONTAKT: 
Stadtjugend Münchberg e.V., Bürgermeister-Specht-Platz 3, 95213 Münchberg, Tel. 09251/5288, E-Mail: stadtjugend@muenchberg.de
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Egal, ob Kleinunternehmen oder stark vernetzter Mittel-
stand: Es gibt gute Gründe, Ihr Marketing in die erfah-
renen Hände einer regionalen Full-Service-Agentur zu 
legen. Mit dem Medienwerk haben Sie einen starken 
Partner für erfolgreiches lokales und überregionales 
Marketing an Ihrer Seite. Wir liefern Ihnen maßgeschnei-
derte Lösungen für Ihr Marketing im Print- und Online-
Bereich.

Lernen Sie das Medienwerk, sein umfangreiches Portfo-
lio und die Experten auf unserer Website kennen. Zögern 
Sie nicht, uns bei Fragen zu kontaktieren – direkte Kom-
munikation ist unsere Stärke.

WAS KÖNNEN
wir Ihnen bieten?

Employer Branding

Verteilung

Digital Marketing

Konzeption

Contenterstellung

Grafi kdesign



Unser Sortiment umfasst:  
Fenster, Haus- und Innentüren, Rollläden, 
Wintergärten, Terrassendächer, Vordächer,  
Markisen, Sonnenschutz und Tore.

Besuchen Sie uns in unserem Showroom  
oder auf www.montageservice-reichel.de Kulmbacher Straße 8

95213 Münchberg
Tel.: 09251 8509577   
montageservice@r-reichel.de

DAMIT SIE SICH

ZUHAUSE WOHLFÜHLEN

Mein Lieblingsraum.

ERFOLGREICH WERBEN.


